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Russland und Japan.
Der Neutralitätsſtreit zwiſchen Japan und Frank

reich hat zur Folge gehabt, daß die Franzoſen weit
ſtrenger geworden ſind in der Handhabung der
Neutralitätsbeſtimmungen. So berichtet die „Agence
Havas“ vom Sonntag aus Saigon: Der engliſche
Dampfer „Carlisle“ fuhr in den Fluß ein, ging bei
Nhabe vor Anker und gab an, Handelsgüter an Bord
zu haben. Der ſtellvertretende Gouverneur ordnete
jedoch eine Unterſuchung an, wobei Munition
gefunden wurde. „Carlisle“ wurde ſofort einem
Kanonenboot übergeben, das den Dampfer überwacht.

Jn Japan hat man ſich noch nicht mit den
Erklärungen Frankreichs zufrieden gegeben, wenn
auch die Erregung für den Augenblick geſchwunden
iſt. Der frühere japaniſche Miniſter des Jnnern,
Baron Fuyematſu, Schwiegerſohn des Marquis Jto,
hat dem „Temps“ eine Erwiderung auf die
Aeußerungen dieſes Blattes mit Bezug auf die
franzöſiſche Auffaſſung der Neutralität geſandt. Er
betont, daß Japans Einſpruch keineswegs haltlos ſei,
wie der „Temps“ glaube und unterſtützt ſeine An
ſicht mit einem ziemlich zwingenden Beweis
material. U. a. ſchreibt Baron Fuyematſu, wie
wir dem Bericht der „Köln. Ztg.“ entnehmen:
Die franzöſtſche Regierung behauptet, die ruſſiſchen
Geſchwader hätten ſich nicht in franzöſiſchen Gewäſſern
Hereinigt. Dem ſei entgegenzuhalten, daß drei Ge

ſchwader in Madagaskar zuſammengetroffen ſeien und
ſich in Noſſt Bé vereinigt hätten. Auch könne Japan
die in Cherbourg vorgenommenen Ausbeſſerungen nicht
als ſtatthaft hingehen laſſen, da dadurch die Kampf
ſtärke erhöht worden ſei. Was Jndochina betreffe,
deſſen langgeſtreckte Küſtenlinie eine wirkſame Auf
ſicht unmöglich machen ſoll, ſo könne auch das gegen
über einer großen Macht wie Frankreich nicht gelten,
die in der Lage ſein müſſe, ihrer Neutralität Achtung
zu verſchaffen, und ganz Japan ſei der Anſicht, daß
es das auch vermöge. Rußland durfte in Dakar
und Noſſt Be unbegrenzte Mengen Kohlen einnehmen.
Die Kohlenverſorgung eines feindlichen Geſchwaders
bilde jedoch einen Neutralitätsbruch, wenn mam die
Entfernung vom Ausgangspunkt bis zum wahrſchein
lichen Begegnungspunkt der beiden feindlichen Flotten
in Betracht ziehe, und Rußland habe nicht nur ein
oder zweimal, ſondern fortlaufend Kohlen in fran
zöſtſchen Gewäſſern eingenommen. Das Geſchwader
weilte zehn Tage in der Kamranh Bucht und blieb
dann noch weiter in franzöſiſchen Gewäſſern. Dieſe
Fahrten bildeten einen Neutralitätsbruch. Japan ver
diene keinen Vorwurf. Wegen ſeiner Fahrten um
die Philippinen und NiederländiſchIndien hätten die
Beſitzmächte keine Beſchwerden erhoben. Japan ſelbſt
habe in allen Fällen, wo es einen Neutralitätsbruch
bemerkte, dagegen Einſpruch erhoben, ſo u. a. gegen
über England wegen Kohlenlieferungen von Cardiff,
die daraufhin aufhörten; ſomit treffe nicht zu, daß
Japan ſich jetzt einſeitig gegen Frankreich wende.

Der engliſche Dampfer „Sobralenſe“, der
am Freitag durch eine Mine auf der Höhe von Port
Arthur zum Sinken gebracht wurde, hatte außer ſeiner
60 Köpfe zählenden Bemannung 28 Paſſagiere an
Bord. Durch Boote, welche der japaniſchen Regierung
gehörten, wurden 63 Perſonen geborgen. Hiervon
ſind drei geſtorben.

Noch ein drittes Schiff iſt das Opfer
treibender Minen geworden. Aus Tſchifu
liegt darüber folgende Meldung des „Reuterſchen
Bureaus vor. Ein aus Niutſchwang am Montag
hier eingetroffener Dampfer berichtet, daß ein
japaniſches Transportſchiff, durch Aufſtoßen auf
eine Mine im Golf von Petſchili geſunken ſei und
daß dieſer Unfall gleichzeitig mit dem Sinken des
Dransportdampfers „Sheyutſumaru“ ſich ereignet hat.

Die im Februar erfolgte Beſchlagnahme
des engliſchen Dampfers „Sylvani“, der ſich mit
einer Ladung Kohlen auf der Fahrt nach Wladiwoſtok
befand, iſt vom japaniſchen Priſengericht in Saſebo
als rechtsgültig beſtätigt worden.

u W z S h SMittwoch den 17. ai.
In der Mandſchurei iſt es in der letzten Zeit

wieder zu einigen größeren Gefechten gekommen, wo
bei die Ruſſen nicht beſonders gut abgeſchnitten zu
haben ſcheinen, denn in General Linewitſchs Tele
grammen über jene Treffen kommt des öfteren das
ominöſe Wort „Rückzug“ vor. Die „Pet. Telegr.
Agentur“ berichtet am Montag: General Linewitſch
telegraphiert am 13. Mai Eine unſerer Abteilungen
ergriff am 9. Mai die Offenſtve. Bei Chimigotſe
kam es mittags zum Kampf. Eine andere Abteilung
wurde auf dem Marſch von Nanchanchtſe nach
Chimiaotſe beim Herauskommen aus einem Engpaß
mit Gewehrfeuer vom Feinde empfangen. Das Ge
fecht begann gegen mittag. Die Japaner führten
Artillerie ins Treffen. Unſere Abteilungen zogen ſich,
nachdem ſte ihre Aufklärungen beendet hatten, zurück.
Ein zweites Telegramm des Generals Linewitſch
meldet unterm 14. Mai: Eine ruſſiſche Abteilung,
die nach Ehrdagou dirigiert worden war, zog ſich,
als ſie von 700 Mann feindlichen Truppen um-
gangen wurde, gegen Sudagog zurück, vertrieb aber
den Feind, nachdem ſie Verſtärkungen erhalten hatte,
aus Ehrdagou und zwang ihn, ſich in kleinen Ab
teilungen nach SüdSüdweſt zurückzuziehen.

Die Kriegsſtärke der japaniſchen Armee
Gegenüber den Meldungen auswärtiger, namentlich
engliſcher Blätter, daß es der japaniſchen Heeres
leitung nach Einführung des neuen Wehrgeſetzes
allmählich möglich geworden ſei, eine 5. 6., Und
7. Armee zu formieren, von denen die erſtere bereits
an der Schlacht bei Mukden teilgenommen habe,
während die beiden andern nunmehr auch auf dem
Kriegsſchauplatz eingetroffen ſeien, und daß durch
dieſen Zuwachs die Armeen des Marſchalls Oyama
eine Geſamtſtärke von 700000 Mann erreicht hätten,
weiſt der militäriſche Mitarbeiter der „Südd. Reichs
korr.“ auf einen informierten Artikel der „Now.
Wremja“ hin, wonach offiziellen ruſſiſchen Schätzungen
zufolge die Streitkräfte Japans im Januar 1904 auf
153 000 Mann in der aktiven Armee und auf
413 000 ausgebildeter Reſervemannſchaft ſich be
zifferten. Von letzteren waren nach zuverläſſigen An
gaben im März 1905 noch 230000 Reſerviſten
verfüghar. Aus einwandfreier Quelle habe der
ruſſiſche Generalſtab Mitteilungen darüber, daß bei
den bisher vorhandenen japaniſchen Reſerveregimentern
keine dritten Bataillone formiert worden waren, da
gegen trifft zu, daß 12 neue Referveregimenter mit
den Nummern 49 bis 60 aufgeſtellt wurden, und daß
jedes dieſer Regimenter zu 3 Bataillonen gebildet
worden iſt. Wenn man alle dieſe Angaben zuſammen
hält und den gegenwärtigen Beſtand der japaniſchen
Armee auf eine Garde und 12 Liniendiviſtonen, auf
13 Reſervediviſtonen, ſowie auf zwei ſelbſtändige
Kavallerie und Artilleriebrigaden, und endlich auf 12
neu formierte Reſerveinfanterieregimenter berechnet, ſo

kommt man zu dem Reſültat, daß Marſchall Oyama
in runden Zahlen gegenwärtig 300 000 Mann und
1000 Geſchütze unter ſeinem Befehl vereinigt.

IJntereſſant iſt ferner, was das ruſſiſche Blatt
zu der Art der Leitung der japaniſchen Operationen
in der Schlacht von Mukden ſchreibt: „Mehr und
mehr hat auch eine genaue Prüfung der Vorgänge
in der Schlacht bei Mukden zu den Reſultaten ge
führt, daß die beträchtlichen Truppenſtärken, über die
die Japaner in dieſer Schlacht verfügt haben, mit
auf die vortreffliche Art der Heranführung ihres Er
ſatzes zurückzuführen iſt. Dieſe Verſtärkungen müſſen
auf kurze Entfernung hinter der vorderen Linie der
fechtenden Truppen ſo bereit gehalten geweſen ſein,
daß ſie noch während der Schlacht Verwendung ge
funden haben. Die Richtigkeit dieſer Annahme hat
durch Gefangene ihre Beſtätigung gefunden, indem
dieſe ausſagten, daß ſie erſt im Laufe der Schlacht
aus der Heimat eingetroffen und dann ſofort in der
Front ihrer Truppenteile verwendet worden ſeien.
Ein weiterer Beweis für die Schnelligkeit, mit der die
Japaner ihre Verſtärkungen herangezogen haben, läßt
ſich aus der Tatſache entnehmen, daß die Armee des
Generals Nogi, welche doch während der Be
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lagerung von Port Arthur ſo erhebliche Verluſte
erlitten hatte, bereits Ende Januar wieder auf
vollen Kriegsfuß gebracht war. Zu Beginn der
Schlacht bei Mukden betrug die Stärke der japani
ſchen Jnfanterie 296 000 Mann, trotzdem ſich nun
die Verluſte in der Schlacht auf 50 000 bis 60 000
Mann beziffert haben, war es doch möglich, bei der
eigenartigen Schnelligkeit des nacheilenden Erſatzes
etwa 30000 Mann noch während der Schlacht
heranzuziehen, ſo daß mindeſtens 325000 Mann
japaniſcher Truppen im Laufe der zehntägigen
Schlacht von Mukden im Feuer geſtanden haben.
Eine mathematiſch berechnete Ueberlegenheit hat
ſicherlich nicht beſtanden, denn mehr als 330000
Mann haben die Japaner gegenüber den ruſſiſchen
Truppen in dieſer Schlacht nicht ins Feuer ſtellen
können aber die Japaner verſtehen es, von ihren
Hilfsquellen einen ſachgemäßeren, überlegteren und
intenſiveren Gebrauch zu machen, und darin liegt
das Uebergewicht der Zahl, die bei ihnen in ſo
wirkungsvoller Form zum Ausdruck kommt.

Politische Cleberosicht.
Zu den Ausführungen Tittonis über den

Dreibund und ſonſtige Fragen der auswärtigen
Politik Jtaliens bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.
„Die Darlegungen des Staatsmannes, in deſſen
Händen die Leitung der auswärtigen Politik Jtaliens
liegt, ſind ein neuer Beiveis für die Beſonnenheit der
italieniſchen Staatskunſt, die, frei von jeder Abenteuer
luſt, allein den realen Intereſſen des Königreichs
entſcheidenden Einfluß auf ihre Entſchließungen ein
räumt und ſich demgemäß in ſicheren Bahnen bewegt.“

Ein internationaler Friedensbund iſt in
Paris gegründet worden. Die „Agence Havas“
meldet vom Sonntag Unter dem Titel Vereinigung
für die nationalen Jntereſſen und den internationalen
Ausgleich hat ſich eine aus Gelehrten, Schriftſtellern,
Künſtlern, Politikern und Juriſten aller Länder
Europas zuſammengeſetzte Geſellſchaft gebildet, welche
ſich zum Ziel ſetzt, ſowohl die innere Wohlfahrt der
einzelnen Länder zu fördern, wie auf gute auswärtige
Beziehungen der Länder untereinander hinzuwirken.
Die Gruppenvorſtände der Vereinigung ſind: für
Frankreich Berthelot, Bourgeois und DEſtournelles,
für Deutſchländ Häckel, für Rußland Baron Staal,
für Norwegen F. Nanſen, für Schweden v. Lagerheim.

Oeſterreich-Ungarn. Das ungariſche Ab
geordnetenhaus vertagte ſich bis zum 22. Mai.
Bis dahin ſoll Baron Burian den Verſuch machen,
die Grundlage für ein Kartell Kabinett zu ſchaffen.

Rußland. Die Maifeier in Rußland iſt
nach offtziöſen Berichten der „Petersburger Telegr.
Agentur“ ruhig verlaufen. Zwei unbedeutende Ver
ſuche, auf dem Preobraſhenskoje- Kirchhof zu Peters
burg, auf dem die am 22. Januar Gefallenen be
graben ſind, Kundgebungen zu veranſtalten, ſchlugen
fehl. Die Ruheſtörer wurden ſogleich von Koſaken
ohne Anwendung von Waffengewalt auseinanderge-
trieben. Ebenſo wurde eine andere Gruppe von
Arbeitern, die ſingend über WaſſtliOſtrow zog, von
Koſaken zerſtreut. Auch aus Moskau Sara
tow, Kaſan, Kronſtadt, Roſtow, Kiſchinew,
Jekaterinodar, Tomsk, Tiflis, Kiew und Wologda
wird gemeldet, daß dort den Tag über Ruhe
herrſchte. Jn Moskau ſammelte ſich eine große
Menge Arbeiter in den Vorſtädten an; es wurden
Reden gehalten, doch fanden keine Zuſammenſtöße
mit der Polizei ſtatt. Jn Twer entſtand im Baſar
eine bisher unaufgeklärte Panik, in der Kirche mußte
der Gottesdienſt aufhören, Frauen und Kinder flüch
teten zum Altar. Jn Reval verſuchten etwa 3000
Arbeiter nach einer Kundgebung in einer Vorſtadt
während der Nacht zum Sonntag durch die Stadt
zu ziehen, wurden jedoch von der Polizei zerſtreut. Am
Sonntag hielten ſie 7 Kilometer von der Stadt eine Ver
ſammlung ab, doch kam es dabei zu keinen Zuſammen
ſtößen. Nach weiteren Meldungen aus derſelben offiziöſen

Quelle ſoll der Sonntagabend in Petersburg „im



allgemeinen ganz ruhig“ verlaufen ſein. Jn den
öffentlichen Gärten, wo ſich die Arbeiter zu ver
ſammeln pflegen, wurden Kundgebungen verſucht, die
Polizei verhaftete gegen 50 Perſonen und
ſtellte die Ordnung ſchnell wieder her. Obs
wirklich überall ſo „im allgemeinen ganz ruhig“ ab

gegangen iſt, wird man ja aus anderen, nicht amtlich
äbgeſtempelten Berichten bald erfahren müſſen.

Türkei. Frankreich und die Türkei haben
ſich noch immer nicht einigen können. Der „Frank
furter Zeitung“ wird aus Konſtantinopel unterm
14. Mai gemeldet, der franzöſtſche Botſchafter Conſtans

habe dem Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha eine
Note überreicht, in der die franzöſiſche Regierung er
klärt, daß die Kotierung der in der vorigen Woche
abgeſchloſſenen franzöſtſchtürkiſchen Anleihe ſowie der
Anleihe von 1900 ſo lange verweigert werden würde, bis

die drei franzöſiſchen Forderungen betreffend
die ſyriſchen Bahnen, die Kais von Konſtantinopel und die
Armeebeſtellungen vollſtändig und in befriedigender
Weiſe erfüllt ſeien. Die Ottomanbank habe den
im Anleihevertrag vorgeſehenen Vorſchuß von zehn
Millionen Franks an die Pforte noch nicht geleiſtet,
weshalb die Pforte am Sonnabend mit der Tabak
regie einen Vorſchuß von 25000 Sterling abſchloß.
Die „Dette publique“ habe das wiederholte Verlangen

nach Vorſchüſſen entſchieden abgelehnt. Jn
Mazedonien treiben es die Mordbanden ärger
denn je. Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg. aus
Sofig wurde am Sonntag in der Stadt Salonicki
der bulgariſche Gymnaſtaldirektor Tſchengeliew von
BHriechen ermordet.

Perſien Die „Petersburger TelegraphenAgentur“
meldet aus Täbris vom 10. d. M. Jnfolge von
Machenſchaften des Gouverneurs Emir Nizam mit
den Grundbeſttzern gelangt kein Getreide in die Stadt.
Schon ſeit drei Tagen iſt Brot zu keinem Preiſe zu
haben. Nur dem Einfluß des ruſſiſchen Konſuls und
der Drohung der DiskontoLeihbank, die Stadt zit
verlaſſen und ſich an einem anderen Orte auf Koſten
des Gouverneurs niederzulaſſen, iſt es nach mehr
tägigen Verhandlungen gelungen, den Brotbedarf des
Perſonals der Bank und der Ruſſen zu decken
Von derſelben Agentur wird aus Enſeli (Perſten)
vom 11. d. M. gemeldet Durch die Reiſe des
Schahs wird auf 15 Tage der Warenverkehr auf der
Straße zwiſchen Teheran und Enſeli unterbrochen.

Nordamerika. Der Verſchiffung von
Kriegskonterbande aus Amerika, die ſonſt

nz ungeniert betrieben wird, habe

„Reuterſche u
2500 Kiſten, gefüllt mit gebrauchsfertigen 4,7 Zen
timeterGeſchoſſen, welche nach Japan beſtimmt waren
und eben auf dem engliſchen Schiff „Deepdene“ ver
laden wurden. Der Kapitän wurde veranlaßt, dieſen

Teil der Ladung von ſeinem Schiffe zu entfernen.

Deutschland.
Berlin, 16. Mai. Der Kaiſer traf Montag

nachmittag im Automobil in Metz ein, begab ſich
nach der Kathedrale, um die Fortſchritte der Arbeiten
an derſelben zu beſichtigen, und ſodann nach dem
Generalkommando, wo Allerhöchſtderſelbe Wohnung
nahm. Seine Majeſtät hörte daſelbſt den Vortrag des
Reichskanzlers Grafen von Bülow. Jm Fahnenzimmer
des Generalkommandos empfing der Monarch den Kar
dinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp in Gegenwart des Reichs
kanzlers, des Statthalters Fürſten zu Hohenlohe

Langenburg, der Herren der Umgebung und des
Hauptquartiers, ſowie in Gegenwart der in Metz
anweſenden Biſchöfe. Der Kardinal überreichte Sr.
Maj. mit einer Anſprache den Orden vom
Heiligen Grabe. Der Kaiſer erwiderte mit einer Rede.
Nach der Feierlichkeit gab Seine Majeſtät im Speiſe
ſaal des Generalkommandos ein Diner. Nach der
Tafel hielt der Kaiſer längere Zeit Cercle.

GBeim Kaiſer) in Metz bezw. Urville iſt
jetzt ein großer Teil des preußiſchen Staats
miniſteriums verſammelt. Zu Vorträgen waren
dort ſchon am Sonntag Kriegsminiſter v. Einem,
der Eiſenbahnminiſter v. Budde und der Miniſter
des Jnnern v. Bethmann Hollweg eingetroffen.
Der Reichskanzler Graf Bülow hat ſich am Montag
gleichfalls zum Vortrag beim Kaiſer nach Metz be
geben. Was die Fahrt des Fürſtbiſchofs
Kopp zu dem Monarchen betrifft, ſo berichtet die
„Nordd. Allg. Ztg.“, Herr Kopp werde ſich nach
Metz begeben, um dem Kaiſer den Orden vom
Heiligen Grabe zu überreichen, den das Patriarchat
in Jeruſalem den Monarchen gebeten hat in Er
innerung an den Aufenthalt in Paläſtina anzunehmen.
Auch der Kardinal Fiſcher iſt der „Kölniſchen
Volkszeitung“ zufolge Montag vormittag einer Ein
ladung des Kaiſers folgend von Köln nach Metz ab
gereiſt.

(Zum Oberpräſidenten der Provinz
Brandenburg) iſt der bisherige Regierungs
präſident in Kaſſel v. Trott ernannt worden.

die Behörden w

fſeher entdeckten

Auguſt v. Trott zu Sollz iſt am 29. Dezember
1855 geboren er war zuerſt Regierungsaſſeſſor in
Oppeln, wurde am 1. April 1886 Landrat des
Kreiſes Höchſt a. M. und am 1. Juni 1892 Landrat
des Kreiſes Marburg. Jn den Jahren 1885 und
1886, ſowie 1888 und 1889 machte er in Be

gleitung des Landgrafen von Heſſen größere Reiſen
nach dem Orient und nach Jndien. Er gehörte auch
eine zeitlang und zwar in der Legislaturperiode 1893
bis 1898 dem Abgeordnetenhauſe an, wo er den
Wahlkreis Marburg als Mitglied der konſervativen
Fraktion vertrat. Nach ſeiner Ernennung zum Re
gierungspräſidenten in Kaſſel hat er ein parlamen
tariſches Mandat nicht mehr übernommen. An
Stelle des Herrn v. Trott iſt der bisherige Polizei
präſident von Potsdam, Graf v. Bernſtorff, zum
Regierungspräſidenten von Kaſſel ernannt worden.
Albrecht Dr. Graf v. Bernſtorff hat das Potsdamer
Polizeipräſtdium als Nachfoloer des Herrn v. Balan
nur wenige Jahre verwaltet.

(Das Strafverfahren wegen
Majeſtätsbeleidigung) hat nach der „Tägl.
Rundſchau“ die Staatsanwaltſchaft in Wilhelms
haven gegen den Urheber und Verbreiter der an
geblichen Kaiſerrede vor den Marinerekruten ein
geleitet

(Gegen die Maifeier) macht ſich in den
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften eine
immer größere Abneigung geltend. Verſchiedene
Gewerkſchaftskongreſſe haben ſchon gefordert, „die
Opfer, die die Arbeitsruhe am 1. Mai erheiſcht, für
andere nützlichere Zwecke zu verwenden Die
Ausgaben, die den Gewerkſchaften durch die Mai
feier erwüchſen, ſtänden in keinem Verhältnis zu den
Erfolgen. Mit Rückſicht auf die Verhandlungen des
demnächſt ſtattfindenden Gewerkſchaftskongreſſes haben

es nun die Leiter der Filiale Berlin des Holz
arbeiter Verbandes für nötig erachtet, ſich von
der Generalverſammlung dieſer Filiale eine Reſolution
zu beſchaffen, in der dem Feſthalten an der Maifeier
das Wort geredet wird. Man darf geſpannt darauf
ſein, wie ſich der Gewerkſchaftskongreß in Köln zu
der Angelegenheit ſtellen wird.

Eine Anarchiſtenverſammlung,) die
ſich als Gewerkſchaftsverſammlnng der Metallarbeiter
ausgab, fand nach dem „Berl. Tagebl.“ am Sonn
tag in Leipzig ſtatt. Der anarchiſtiſche Schriftſteller
Weidner-Berlin referierte.

Der Begriff der militäriſchen Not
ehr), der in der letzten Zeit vielfach erörtert

e wärts
D

m chverfahren, das gegen Marinerekruten anhängie
macht worden war. Ein Oberheizer im Gefreiten
rang ſtehend der in der Wiker Kaſerne unterge
brachten Werftdiviſton, beabſichtigte vor zirka zwei
Monaten eines Abends einem Rekruten, der ſich ſein
beſonders Mißfallen zugezogen hatte, eine „erzieheriſche
Lektion“ zu erteilen. Er hatte nach Zapfenſtreich die
Stube der Rekruten von außen abgeſchloſſen, um
Hilfskräfte herbeizuholen. Inzwiſchen bewaffneten
ſich die Rekruten, die Böſes ahnten, mit Feuer
ſchaufeln, Beſen, Eimern und dergleichen. Als der
Oberheizer eindrang, ſetzten ſie ſich energiſch zur
Wehr, und bei der in der Dunkelheit ſich abſpielenden
Schlägerei verſetzte der beſonders bedrohte Rekrut
ſeinem Peiniger Meſſerſtiche, die dieſen übel zu
richteten und den Verluſt eines Auges zur Folge
hatten. Eine ſtrenge militärgerichtliche Unterſuchung
wurde gegen die Rekruten eingeleitet, das Verfahren
iſt aber jetzt eingeſtellt worden, weil die Matroſen,
auch der Meſſerſtecher, in Notwehr gehandelt hatten.
Die Akten über den Oberheizer, der inzwiſchen aus
dem Militärdienſt ausgeſchieden iſt, ſollen durch das
zuſtändige Bezirkskommando der Staatsanwaltſchaft
übermittelt werden, damit die ordentlichen Gerichte
gegen ihn vorgehen.

Kaiſerliche Marine.) „Hohenzollern“ iſt
am 12. Mai in Gibraltar eingetroffen und ſetzt am
13. Mai die Reiſe nach Brunsbüttel fort. „Friedrich
Karl“ iſt auf der Heimreiſe am 11. Mai von Venedig
nach Cadix in See gegangen. „Panther“ iſt am
14. Mai in Antigug (Kleine Antillen) eingetroffen
und geht am 16. Mai von dort nach St. Pierre
auf Martinique in See. „Condor“ jſt am 12. Mai
von Sydney nach Apia in See gegangen.

S
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Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 15. Mai.) Jm

Abgeordnetenhauſe wurde heute der Geſetzentwurf, betreffend
die Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke in
dritter Leſung unverändert nach den Beſchlüſſen zweiter Lefüng
in namentlicher Abſtimmung mit 160 gegen 69 Stimmen
angenommen. Jn der Debatte über den vom konſervativen
Abg. von Oldenburg wieder eingebrachten Antrag, wo
nach das Einſpruchsrecht des einzelnen Jagdgenoſſen gegen die
Pachtbedingungen beim Kreisausſchuß beſeitigt werden ſollte,
kam es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Antrag
ſteller und dem Zentrumsabg. Herold. Dieſer machte den
Konſervativen den Vorwurf, daß ſie in Jagdangelegenheiten
nicht die geeigneten Vertreter für die Intereſſen der bäuer
lichen Beſitzer ſeieit, und daß der Vertrag Oldenburg nur be
zwecke, den Großgrundbeſitzern die Möglichkeit zu geben, ſelbſt

g ge

die Jagden zu pachten. Abgeordneter Herold verwies auf eine
Aeußerung der Konſervativen in der Kommiſſion, in der mit dürren
Worten dieſer Zweck der Beſeitigung des Einſpruchrechtes der ein
zelnen Jagdgenoſſen gegen die Pachtbedingungen dargelegt worden
ſei. Abgeordneter von Oldenburg legte entſchieden gegen
dieſen Vorwurf Verwahrung ein, ohne indes ſachlich auf die
Ausführungen des Zentrumsredners einzugehen. Der Antrag
Oldenburg wurde abgelehnt. Erledigt wurden noch in dritter
Beratung der Geſetzentwurf zur Abänderung des Geſetzes betr.
die Ausführung des ReichsViehſeuchengeſetzes
und nach längerer Debatte nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung

der Geſetzentwurf betreffend Erhöhung der Warenhaus
ſteuer. Am Dienstag zweiter Teil des Schulkompromiß
antrags betr. Regelung der Lehrerbeſoldungen.

Zu der auf die Tagesordnung der Dienstags
Sitzung des Abgeordnetenhauſes geſetzten zweiten Bera
tung des zweiten Teils des Antrags Hackenberg, betreffend

die Beſeitigung unbilliger Ungleichheiten in der
Belaſtung der Schulverbände und in der
Höhe der Dienſteinkommen der Volksſchul
lehrer, ſind von freikonſervativer Seite (Antrag von
Zedlitz) und von freiſtnniger Seite (Antrag Ernſt)
die in der Unterrichtskommiſſion abgelehnten Anträge
von neuem eingebracht worden. Der Antrag Ernſt ver
langt, daß gleichzeitig mit dem Schulunterhaltungsgeſetz
entwurf ein Geſetzentwurf vorgelegt werde, durch welchen
der S 2 desLehrerbeſoldungsgeſetzes vom 3. März 1897 wie

folgt abgeändert wird: 1. Das Grundgehalt darf
für Lehrerſtellen nicht weniger als 1350 Mark, für
Lehrerinnenſtellen nicht weniger als 050 Mark jährlich
betragen. 2. Der S 6 des erwähnten Geſetzes folgende

Faſſung erhält; Die Alterszulage darf in keinem
Falle weniger betragen als a) für Lehrer jährlich
150 Mark, ſteigend von drei zu drei Jahren um je
150 Mark bis auf jährlich 1350 Mark b) für
Lehrerinnen jährlich 120 Mark, ſteigend von drei zu
drei Jahren um je 120 Mark bis auf jährlich
1080 Mark.

Jnm Gegenſatz zit der tendenziöfen Darſtellung
des Organs der weſtfäliſchen Zechenbeſttzer, welcher
behauptet hatte, daß die Mitglieder der Berg
arbeiter Schutzgeſetzkom miſſion von ihrer
Jnformationsreiſe nur einen günſtigen Eindruck der
Zuſtände auf den Gruben mit nach Haus genommen
hätten, und daraus die Folgerung gezogen hatte, daß
auch das Zentrum und die Parteien der Linken ſich
davon überzeugt hätten, daß zu einer Aenderung der
beſtehenden geſetzlichen Zuſtände kein begründeter An
laß vorliege, will die Dortmunder „Tremonia“ von
dem Stadtverordneten BergmannBlume, der auf dem
Empfangsabend der Kommiſſton im Rathausſaale zu

ortmund eine

5 7 rfa y rbeſichtigung im günſtigen Sinne für die Novelle ge
wirkt habe, und daß Konſervativeund National
liberale nunmehr bereit ſind, ihren bisherigen
ſchroffen Widerſtand aufzügeben. Ueber
Arbeitszeit und Arbeiterausſchüſſe dürfte eine Einigung
erzielt werden.“

Die Ausgabe kleinerer Reichsbank
no ten wurde dieſer Tage von der amtlichen „Berliner
Korreſpondenz“ angekündigt und empfohlen. Die
„Nationalztg.“ will wiſſen, im Reichstag ſei
durchaus keine Neigung vorhanden, dieſer ge
planten Maßregel zuzuſtimmen, in der man eine
weſentliche Verſchlechterung unſeres Geldweſens erblicke.

Provinz und Amgegend.
Naumburg, 13. Mai. Der ſächſtſchanhaltiſche

Städtetag wird im Monat Juli d. J. ſeine Jahres
verſammlung hier abhalten. Die Stadtverordneten
bewilligten zu dieſem Zwecke eine Summe von 1000 M.,

um den Gäſten eine würdige Aufnahme bereiten zu
können.

Leipzig, 12. Mai. Gegen die vom 19. Ar
meekorps geplante, im Reichstage auch bereits be
ſprochene Errichtung einer Garniſonmühle
in Leipzig hat die Leipziger Handelskammer, ange
regt durch die Klagen der Mühlenbeſitzer, die ſich an
geſtchts der geringen Rentabilität ihres Handels be
ſonders geſchädigt fühlen würden. wenn es zur Er
richtung einer Garniſonmühle käme, in einer Eingabe
an die Regierung Stellung genommen. Darin erſucht
ſie die Regierung, überhaupt von jeder weiteren Aus
dehnung der ſtaatlichen Eigenbetriebe abzuſehen Es werde
ſchon lange ſchmerzlich empfunden, daß Konſumvereine
und Warenhäuſer gewiſſe Erwerbszweige gänzlich aus
ſchalteten. Wenn nun aber auch der Staat ſich bei
der Deckung ſeines Bedarfes des Syſtems der Aus
ſchaltung von Zwiſchengliedern bediene, fo müſſe man
dagegen Front machen. Auf dieſe Weiſe ſchädige der
Staat nicht nur die einzelnen Erwerbszweige, ſondern
ſchaffe durch den entſtehenden Steuerverluſt ſich ſelbſt

keinen Nutzen. Der Staat habe vielmehr die Pflicht,
Arbeitsgelegenheit zu bieten, als ſte zu entziehen.

Die Leipziger Fleiſcherinnung hat beſchloſſen,
als hygieniſchen Gründen während der heißen Jahreszeit

(Gom 15. Juni bis 15. Sept.) von mittag 1 bis
nachmittags 3 Uhr ihre Läden geſchloſſen zu halten
und den Verkauf von Fleiſch und Wüurſtwaren einzu
ſtellen.

e Unterredung mit dem national

e e

e e
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ich Helſos
Sauberstes Kur- u. Schwitzbad Atul e
für jeden Gesunden. In Krank-
heitsfällen nachweislich gute
Erfolge bei Influenza, Ischias,

leiden, Magen-, Stuhl- u Harn- J vielen Zeitungen und Zirkularen empfehlen
beschwerden, Geschlechtskrank- die Altonaer Margarine- Werke Mohr Co, G.
heiten, offene Wunden, Flechten, m. b. H. in einer Weise ihre Margarine zum
Furunkel etc. durch Kkombin Versand an Private, welche wir als unlauteren
Massage, Diät- und Teekuren, verfolgen lassen. Da Wir gruündsätzlich nur mit

Täglich für Herren u. Damen Wieder verkäufern arbeiten und dies Angebot
eöffhet von früh 8 bis abends allem Anhscheine nach absichtlich so gehalten ist,
Uhr. Broschüren über Iicht- dass sehr oft Verwechselungen mit unserer Firma

sende gratis. dass war alen berechrigt s l, Wert res eMargarine zu fabrizieren und auch nur wirſgeſhers die beliebte Spezialmarke
D. 8 6Iuxus- Mohr i Aeton

Gresehisgehaft sehen wie volistän e ig Ter
O A im Karton, mit Milch u. süsser Sahne
Verbuttert, ist bester Butter vollkommen eben-
bürtig und in allen besseren Lebensmittelge-

am Gotthardtsteieh 3.

Armn ä.Rheutmatismus, Nieren-, Blasen- I

elektr. Lichtbäder, Bestrahlung, Wettbewerb betrachten müssen und gerichtlich

wirkungen bei Portovergütung vorkommen machen wir darauf aufmerksam.

jn den Handel bringen. Der nen gegründeten
Kindlerwaeen

schaften käuhich.
o e S. S

wo I. L. Mohr,
Aktiengesellschaft,

Margarinefabrik,
Altona-Bahrenfeld.

kl. Ritterſtr. 6,
Mitglied des RabattSparvereins. Däglich friſch geſtochenen

Sparr gel.
einze, unterm Ratskeller,

Eingang Oelgrube.

Gruhe von der Hehdt h. Ammendorf.

ler I. körderleute
werden eingeſtellt.
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Bürgerliches Brauhaus Merſeburg.
Mittwoch und Donnerstag

Jeumghbier
literweiſe und in Gebinden ab Brauerei und bei den Herren

B. Oeitzschner, Oberburgſtraße.
C. Schmöckt, Unteraltenburg.
A. Speisew, Breiteſtraße.
A. Rielig, Lindenſtraße
C. Kunot, Friedrichſtraße.
W. Allavige Amtshäuſer 6b.

in nur gediegener, beſter Ausführung, zu äußerſt
billigſten Preiſen,

Kirchhofsbänke
Mk. 4,25, empfiehlt die

Eiſenwarenhandlung
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Kinder u.

Sportwagen

in den modernſten Farben
und Faſſons ſind und

bleiben die Beſten. Zu äußerſt billigen Preiſen
zu haben bei

h Purtscte,
Neumarkt.

Beſichtigen Sie mein großes Lager und
Sie werden erſtaunt ſein.
Mitgl. d. Merſeb. Rabatt-Spar-Vereins.

Pa. echten Virgin.
Kerdezahn Saatmais

halt noch billigſt abzugeben

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtraße 10,

Gross-Kaffe-Röstereö,

Deutsehd ergtklasgigo Solidaria- Fahrräder

v auf Vunsch Teilzahlung.An2. 20, 30, 50 M. Ah2z. 8-15 M.

2 monatlich. Reichsräder von

W S bilig. Preisüste umsone t.
J. Tendroseh S Co.

Charlottenburg 5. Noc 89.
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Entenplan 5 empfiehlt Telephon 58

hervorragend schöne Namen Kleiderstoffe
für Frükjaßr und Sommer

Helferte u. harlerte Covert-Couts,
grogse Sortimente, Breite 110/115, Meter 3,50 5

Zwirnstokte im Herrengtoſt-Ceschmarh
in feinen verschwommenen Karos und Streiten,

Breite 110/115 cm, Meter 4

Cunzwollene Volles, Ftamines, CrenucnesBreite 105/115, Meter e e
erprobte Qualitäten

a grosse50

Heueste Bluvengtoffe in Oolle u. Halhgelte
in neuen e r Karos, Streiten ete.,

Breite 95/120 cw, Meter 3,00 1,25

Meuegte Blusengtoffe n Balh- u. Baumwolle,
Sortimente nercerisierter Karos und Streifen

Breite 95 em, Meter

Gunzw, elnfary, Kummearngtotte u. Chevlots
in allen Unifarben, Breite 95/120 cm, Meter 3,00-—80 Pt.

125 80 P

Wohlteile Kleiderstoffe in jeder Geschmacksrichtung, Meter 1.25 Mk bis 60 Pf.
Waschstofe: Etamnime- Orgaundy, e phyw, Leinem, S Satin- Voulavds

gros e Sortimente brosohiertte ne
WVoIIMISSGEA l SS6elimes SeideMeter 2,00, 1,85 I. 25 110, 1,00 K. 90, 80, 60 P.e

in sehr reichen Sortimenten

W ollmusselines-Imitation in grosser Auswahl
Meter 60. 50, 40, 30, 25Grösstes Aus wall n allen atteBillügste teste Prei-stellung.

Gutes Wieſenhen Schafste
Gotthardtsſtraße 28, I.
e em.

u, Futterſtroh
verkauft Rittergut Löſſen.

Slube, Kammer und Küche zu vermieten vermieten und l. Juli zu beziehen.
Brühl Nr. 2.

ſrautstrasse Nr II,
Parterre-Wohnung, Preis 200 Mk., ſofort zu

Näheres
Menſchauerſtraße 2 a

7. Ziehung 5. Klasse 212. Königl. Preuss, Lotterie.
Ziehung vom 15. Mat 1905. wachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetfägt.

(Ohne Gewähr.) e verboten.
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xv. groper und Wanne

Verlosung zu Mauern

Ziehung 22. u. 23. Mai d. Js.

Hauptgewinne i. W. von:
6000.00 Mkquipage m. 2Pferd.

in. 3000. 00 agdwag. m. Pferd

2006.00 1Stadtwag. m. Pferd

n. 1200. 00 10 gute Zugesel
m. 4800.00 24fFahrräder, darunt.

Damenräder und 1 Motorzweirad.
.15000 00 1942 Bewinne,

bestehend in nützlichen Haus- und
Wirtschaftsgegenständen.

Zusammen 2000 Bewwinne i. W. v.

M. 56 000.
Lose Il Lose für [0 Mark,

à für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehlt u. versendet

der Lose-General-Debit

Hermann Seiper
Magdeburg

Halseratrasss 90. Telefon 2899.Mark.

Loſe a 1 Mk. erhältlich? in Merſe
burg bei Carl Brendel, Leop-
Mleissner Heinrich Schultze jr.
Nachfolg.), Rich. Schwrig. Kauf
maun, Louis Zehendew Bankier
Iax TVaust, Kaufmann, Karl
Kunth. Otto Löbus. JuLützkendorf bei Krause,
Gaſthofbeſ. Jn Kötſchan bei Kauf
mann Götze. Jn Dürrenberg
bei Jormell, Uhrmacher und
überall, wo bezügliche Plakate aus
hängen. Wiederverkänfer erhalten
bei Aufgabe von Referenzen Loſe in
Kommiſſion

Hierzu eine Beilage.



„Rerſeburger Correſpondent“.
T rn n

Heutech Suchwestafrika.

Ein Telegramm aus meldet: Reiter
Guſtav Schemſchies, geb. am 22. September
1882 zu Wingillen, früber im Jnfanterie Regiment
Nr. 33, iſt am 27. April auf Patrouille öſtlich von
Guruchab gefallen. (Unterleibsſchuß.) Reiter Peter
Witt, geb. am 20. Mai 1881 zu Stieglimd,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 37, iſt am
4. Mai im Lazarett Kalkfontein an Lungenentzündung
geſtorben. An Typhus ſind geſtorben: Unter
offizier Max Ziemba, geboren am 11. 5. 82 zu
Namslau, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 51,
am 10. Mai 1905 in der Krankenſammelſtelle
Nurudas, Reiter Hermann Schönherr, geboren
am 6. 12. 82 zu Strieſen, früher im Infanterie
Regiment Nr. 151, am 12. Mai 1905 im Lazarett
Windhuk. Ferner Reiter Arnold Keller, geboren
am 20. 83 zu Mülheim a. Rh., früher im Jnſelene Wege Nr. 160, am k. Mai 1905 im

Lazarett Kubub an Hirnhautentzündung infolge
Sonnenſtichs geſtorben. Reiter Wilhelm Dill,
geboren am 1. 1. 81 zu Cochſtedt, früher im
Feldartillerie- Regiment Nr. 53, am 11. Mai 1905
im Lazarett Kalkfontein an Typhus geſtorben.
Reiter Johann Noe, geboren am 26. 12. 81 zu
Oberneudorf, e in S dartillerie Regiment Nr. 66,
am 11. Mai 1905 im Lazarett Gibeon an Malaria
geſtorben.

Dem „Militärwochenblatt“ zufolge werden mit dem

29. Mai in die Schutztruppe für Südweſt
afrika eingeſtellt: von Semmern, Oberſtleutnant
beim Stabe des 4. Lothring. Jnf.Regts. Nr. 136,
als Kommandeur des 2. Feldregiments; Friedrich,
Major und Bataillons-Kommandeur im Eiſenbahn
regiment Nr. 1, als Kommandeur des Eiſenbahn
bataillons; ferner wird Deimling, Oberſt in der
Schutztruppe für Südweſtafrika von ſeiner Stellung
als Kommandeur des 2. Feldregiments enthoben.

Volks wirtschaftliches.
Der internationale Eiſenbahnkongreß

in Waſhington iſt am Sonntag geſchloſſen
worden Der Kongreß wird nach fünf Jahren in
Bern wieder eine Tagung abhalten.

Die unheilvollen Wirkungen der Syndikate
auf die volkswirtſchaftliche Entwicklung werden in
dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht des Vereins
der Märkiſchen Kleineiſeninduſtrie in eine
ſcharfe Beleuchtung gerückt. Der Bericht beklagt es,
daß die ganze Fertigwaren wie weiter verarbeitende
Induſtrie der Macht der Syndikate, vor allem dem
Stahlwerks Verbande unterworfen ſei. Es
würden jährlich 800—900 000 Tonnen Halbzeug in
das Ausland verkauft, deren Verarbeitung im Jn
lande 30—40000 Arbeitern Beſchäftigung und
10 Millionen Mark Lohn gewähren könnte. In der
KartellEnquete zu Berlin ſei feſtgeſtellt und un
widerſprochen geblieben, daß kein Knüppel in das
Ausland zu gehen brauche, wenn dieſe zu den, dem
Auslande gewährten Preiſen und Bedingungen auch
den inländiſchen Verbrauchern angeboten würden. Das
ſei der ſchwerſte Vorwurf, der dein Stahlwerksverbande
zu machen ſei. Es ſei feſtgeſtellt, daß Walzdraht frei
Helmond (Holland) mit 98-—102 Mark, in Deutſchland
ab Werk mit 125 Mark verkauft werde. Vorgewalzte
Blöcke koſteten im Jnlande die 1000 Kilo 82,50
Mark, Knüppel 90 Mark, Platinen 92,50 Mark,
in das Ausland frei Bord Hafen Rotterdam oder
Antwerpen zu derſelben Zeit 68,70 und 71 Mark.
So werde die ausländiſche Fertigwaren Induſtrie mit
deutſchem Halbzeug unterſtützt zum Schaden der
deutſchen Fertigwaren und weiterverarbeitenden Jn
duſtrie. Und was der Sache noch einen be
ſonderen pikanten Beigeſchmack verleiht dieſelben
Syndikatsherren, welche der deutſchen Induſtrie
ſo ſchweren Schaden zufügen, ſind die lauteſten Ver
künder des Schlagwortes vom „Schutz der
nationalen Arbeit.“

X Die Preußiſche Hentral gen oſſen
ſchaftskaſſ e hat nach der „Voſſ. Ztg. im Finanz
jahr 1904 einen Geſamtumſatz von 9835129987,80
Mark gegen 8674866004,38 Mk. im Vorjahre ge
habt. Von der erſten Summe entfielen 3842,1 Mill.
Mark auf den Kaſſenverkehr, 16,2 Millionen Mk. auf
den Verkehr in Zinsſcheinen, 478,3 Millionen Mk.
auf. den Wechſelverkehr, 154,2 Millionen Mk. auf
den Verkehr in Wertpapieren, 42,9 Millionen Mk.
auf den Lombarvverkehr, 841,6 Millionen Mk. auf
den Verkehr in „Laufender Rechnung 792,3 Mill.
Mark auf den Depoſiten und Scheckverkehr und
3367 Millionen Mt. auf den e Verkehr.
Hauptſächlich dieſer und der Kaſſenverkehr haben zu
der beträchtlichen Zunahme des Geſamtumſatzes Pgen
über dem Vorjahre beigetragen, aber auch der Depo

Windhuk

ſten und Sagrreee

Mittwoch den T. Mai

Mark zugenommen.
c

Provinz und Amgegenc.
Nordhauſen 15, Mai Am

nachmittag iſt von dem von Northeim
und um 3 Uhr 41 Minuten hier eintreffenden
Perſonenzuge Nr. 285 zwiſchen Wolffleben und
Se er v bei Bude 277 das fünftahrige
Söhnchen des dort ſtationierten Bahnwärters Töpfer
überfahren worden und den erlittenen ſchweren
Verletzungen erlegen. Von anderer Seite wird der
„Nordh. Ztg. hierzu noch gemeldet: Die Mutter,
welche an der Barriere ſtand, hat den Tod ihresSohnes anſehen müſſen, be ihn retten zu können.

Der Knabe hat anſcheinend den Bahndamm erklettert,
nachdem eben ein von Nordhauſen kommender Güter-
zug durchgefahren war, und hat das Bahngeleis
überſchreiten wollen, nicht ahnend, das gleich darauf
aus entgegengeſetzter Richtung der Perſonenzug beran
brauſte und das gräßliche Unglück verurſachte. Die
arme Mutter trug nach erfolgtem Unglücksfalle ihren
Sohn lautjammernd nach dem Wärterhauſe, wo er
bald verſchied. Der Knabe hatte äußerſt ſchwere
Verletzungen am Kopfe und im Rücken erbalten.
Die Haut war vom Hinterkopfe heruntergezogen,
außerdem waren beide Beine verletzt und eine Hüfte
gebrochen. Auch der Vater ſah den Knaben vor
ſeinen Augen ſterben, ohne ihm Hilfe bringen zu
können.

Bad Harzburg, 15. Mai. Ein Unfall
mit tödlichem Ausgange ereignete ſich in dem nahen
Bündheim. Zwei Dachdeckergeſellen waren mit der
Reparatur eines Daches auf dem Dachboden be
ſchäftigt, als dieſer durchbrach. Während der Dach
decker Angerſtein mit dem Schrecken davonkam, ſtürzte
der Dachdecker Volk aus Schlewecke auf einen Bett
pfoſten ſo unglücklich, daß er nach wenigen Stunden
ſtarb. Der Verunglückte iſt ein junger Mann von

3 Jahren.
Wiehe, 14. Mai. Heute nachmittag 25 Uhr

durcheilte unſere Stadt der Ruf Feuer! Es brannte
in dem an der Roßlebener Straße belegenen, maſſitv
gebauten Wohnhauſe des Herrn Münzenberg, welches
ſeit längeren Jahren von Herrn Stadtmuſikdirektor
Sperber bewohnt wird. Ungefähr zwei Stunden
vorher hatte die geſamte Kapelle ihr Heim verlaſſen,
um in verſchiedenen Ortſchaften zu ſpielen plötzlich
bemerkten Nachbarn aus dem vberſten Boden Rauch
aufſteigen, es brannte daſelbſt aufgeſpeichertes Holz.
Mit einer rieſigen Schnelligkeit verbreitete ſich das
Feuer auf die Schlafſäle, wo zirka 30 junge Leute
ihre Betten, Kleider uſw. haben. Ein Teil davon
konnte gerettet werden, auch wurden Jnſtrumente und
Noten zum größten Teil gerettet. Trotzdem iſt der
Schaden bedeutend. Wie das Feuer entſtanden, iſt
noch nicht feſtgeſtellt. Hilfe war ſofort zur Stelle.

4 Zerbſt, 14. Mai. Eine Submiſſionsblüte
iſt von hier zu berichten. Dieſelbe iſt bei der Ver
dingung der Rohbauarbeiten für den Kaſernenbau
gezeitigt worden. Eine hieſige Firma gab das Höchſt
gebot von 130000 Mark ab, eine Leopoldshaller
ein ſolches von 80000 Mark. Alſo ein Unterſchied
von nicht weniger als 50 000 Mark!

Neuhaldensleben, 14. Mai. Nach einer
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts zu Naum-
burg bleibt der altehrwürdige Stendalertorturm
unſerer Stadt erhalten. Die Klage der Stadtver
ordneten gegen das Urteil des Regierungspräſtdenten,
das die Erhaltung des Turmes anordnete, iſt abge
wieſen worden. Die Reparationskoſten, etwa 700 Mk.,
muß die Stadt tragen.

Weimar, 11. Mai. Heute vormittag trafen
bei dem Ausſchuß des Schillerfeſtes zwei Tele
gramme aus Moskau ein, die folgenden Wort-
laut haben „Jn dankbarer Anerkennung der hohen
Bedeutung von Schiller für die Kulturentwiklung der
ruſſiſchen Geſellſchaft, die ſich immer bei den edlen
Schöpfungen des großen deutſchen Dichteridealiſten
begeiſtert hat, vereinigte die Univerſität Moskau ihre
Stimme mit dem allgemeinen Chor der Begrüßungen
zum 100 jährigen Jubiläum des genialen Sohnes
der großen, uns benachbarten Nation. gez. Rektor
Vachtin. „IJn den Tagen der gegenwärtigen
Freiheitsbeſtrebungen Rußlands gedenkt die ruſſiſche
Literaturgeſellſchaft der Univerſitätsſtadt Moskau in
dankbarer Ehrfurcht der hohen Verdienſte des geniglen
deutſchen Dichters als eines der großen Vorkämpfer
für Freiheit des Gewiſſens und Menſchenrechte.
gez. Vizepräſident Viktor Goltzew.“

Jena, 14. Mai Die eigengrtigſte
Schillerfeier iſt wohl von der Gemeinde Wenigen
jen a bei Jena veranſtaltet worden, in deren Kirche
Schiller bekanntlich mi iner Lotte den
Bund fürs Leben geſchloſſen hat. Nachdem

Sonnabend
kommenden

hatte um n 160 Milhzonen
von den Feſtteilnehmern ein Schillergedenkſtein aufge
ſtellt und eine Schillerlinde gepflanzt worden war,
forderte Pfarrer Ackermann, dem Jenger „Volks
blatt“ zufolge, die Menge auf, mit ihm zu einer
Andacht in die Schillerkirche zu ziehen. Am Ein
gang derſelben wurde folgender Liedertert verteilt

Schiller.
Herrlicher Du, unſerem Volke,
Als eine

der Menſchheit gegeben
Leuchte der Hoffnung dem edelſten Streben,
Heute am Tag,
Da einſt Dein Auge Dir brach
Feiern wir dankbar Dein Leben.

Feiern, indem wir ermeſſen Dein herrliches Erbe,
Daß unſer Selbſt ſich Dein Tiefſtes zu Eigen erwerbe,

Daß uns der Mut.
Hoher Begeiſterung Glut
Niemals im Buſen éerſterbe.

Uns, die ſo oft wir im Drange der Stunde erſchlaffen,
Rufe zum Kampfe und reich' uns die heiligen Waffen,

Daß wir, wie Du,Streben dem Ewigen zu

Mannhaft in mutigem Schaffen
Die Gemeinde ſang das Lied mit Orcheſterbegleitung
nach der Melodie „Lobet den Herren“, worauf
Pfarrer Ackermann in einer Anſprache den Dichter
als einen Helden des Glaubens und der Wahrhaftig
keit pries.

Braunſchweig, 13. Mai. Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich heute morgen gegen 9 Uhr auf
dem Bahnübergang zwiſchen den Stationen Greene
und Kreienſen. Ein Milchfuhrwerk der Domäne
Greene wurde von dem von Holzminden kommenden
Schnellzug erfaßt und zertrümmert, wobei der Führer
des Wagens, der 18 jährige Knecht Auguſt Schütte,
getötet wurde. Das Pferd rannte in wilder Flucht
davon. Der Bahnwärter, der nach dem Paſſieren
eines Güterwagens die Schranke votzeitig geöffnet und
dadurch das Unglück herbeigeführt bat, wurde ſofort
abgelöſt.

Rathenow, 14. Mai. Vormittags erfolgte
auf dem Zietenplatz im Beiſein des Miniſters von
Podbielski, mehrerer Generale, der Garniſon, der
Behörden, von Vertretern der ZietenVereine, ſowie
der hieſigen Kriegervereine die feierliche Grundſtein-
legung zum Denkmal für den Reitergeneral von
Roſenberg. Miniſter von Podbielski hielt eine Ge
dächtnisanſprache.

P Rudolſtadt, 13. Mai. Amtlich wird ge
meldet: Heute morgen entgleiſte der Perſonen
zug Nr. 871 auf der Strecke Blankenburg Schwarza.
Der Betrieb war bereits um 9 Uhr vormittags wieder
hergeſtellt; Perſonen wurden nicht verletzt, der Schaden
an Betriebsmitteln und am Gleiſe iſt gering.

Leipzig, 14 Mai. Zu den bereits früher
gemeldeten drei Fällen von Genickſtarre in
Leipzig, von denen einer tödlich verlief, iſt ein vierter
hinzugekommen. Wie das Geſundheitsamt des Rates
mitteilt, iſt am Sonnabend an einer im ſtädtiſchen
Krankenhauſe befindlichen Frau die Krankheit feſt
geſtellt worden.

Leipzig, 15. Mai Der große Schneider
ausſtand iſt heute nach achtwöchiger Dauer beendet
worden. Die Gehilfen nehmen die Arbeit bedingungs
los wieder auf. Die Leipziger Steinmeßen
(über 300) beſchloſſen, den ſeit 14 Tagen währenden
Streik zu beendigen und am Montag die Arbeit
wieder aufzunehmen, nachdem die Jnnungsmeiſter
die wieder zurückgezogenen Zugeſtändniſſe von neuem

bewilligt haben.
t Dresden, 14. Mai. Zur Herbeiführung ein

heitlicher Preiſe füralkoholfreieGetränke
in den Bahnhofswirtſchaften hat die ſächſiſche Staats-
eiſenbahnverwaltung beſtimmt, daß künftig daſelbſt
ein Glas Zitronen- oder Himbeer-Limonade für
höchſtens 20 Pf., eine Taſſe Tee für höchſtens 20 Pf.
und ein Glas Tee für höchſtens 25 Pf. zu ver
kaufen ſind.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 17. Mai 1905

g. Zur Spargelſaiſon. Mehrfach begegnet
man der weit verbreiteten Unſitte, Spargel über
Nacht in's Waſſer zu legen, ehe er in den Handel
gebracht wird, weil damit eine Gewichtszunahme er-
zielt wird. Wenn man derartigen Spargel ausein
anderbricht, erkennt man ihn an der naſſen Bruchſtelle
ſofort und man ſollte den Kauf ſolcher Ware unbe
dingt ablehnen. Ein richtiger Salat läßt ſich über
haupt nicht aus derartigem Spargel zubereiten, da
die mit Waſſer gefüllten Poren Eſſig nicht mehr
aufzunehmen vermögen dann aber werden durch
das Waſſer die edelſten Beſtandteile des Gewächſes
ausgelaugt. Es gilt darum Vorſicht beim Einkauf
und beim Publikum liegt es, derartige Ware zurück
zuweiſen.

Auf dem Stadtfriedhofe
letzten Zeit verſchiedene Diebereien
worden. So berichtet uns heute wieder

hierſelbſt ſind in der
ausgeführt

ein hieſiger



Einwohner, daß in der Zeit vom 9. bis
zum 16. d. M. von dem Grabe eines ſeiner
Angehörigen eine unbedruckte weiße Atlasſchleife ge
ſtohlen wurde, die jedenfalls bei einer ſpäteren Trauer
feier eine nochmalige Verwendung finden ſoll. Da
ein Aufſeher das große Friedhofsterrain unmöglich
überwachen kann, ſo wäre eine Mithülfe und größere
Aufmerkſamkeit des Publikums hier ſehr am Platze.
Vielleicht gelingt es dann, die Friedhofsmarder abzu
faſſen.

Wie uns mitgeteilt wird, iſt es unſerer Exekutive
gelungen, den Uebeltäter, welcher in der Nacht zum
Montag das Dienſtmädchen eines hieſigen Hotels
durch einen Schlag über den Kopf ſchwer verletzte,
in der Perſon des Formers W. von hier zu er
mitteln und feſtzunehmen. Das Mädchen befindet
ſich in Lebensgefahr, da die Schädeldecke mit der
Hornkrücke des Stockes durchſchlagen iſt. Auch die
zwei Begleiter des W., der den rohen Angriff auf
das Mädchen allein verübte, während deren Freundin
entfloh, ſind in dem Heizer Sch. und dem Dienſtmann
P. feſtgeſtellt. Die drei ſind ſämtlich Leute in reiferen
Jahren, verheiratet und Familienväter. Die Letzt
genannten wollen keine Veranlaſſung gehabt haben,
ſich in den „Streit“ des W. mit den beiden
Mädchen zu miſchen, weil ſte dieſe für liederliche
Frauenzimmer gehalten haben. Es fragt ſich aber
doch, ob W., wenn er allein geweſen wäre, mit ſolcher
Brutalität gegen die Mädchen vorgegangen wäre.
Jedenfalls war es ihre Pflicht, den Wüterich von
tätlichen Mißhandlungen der bedrängten Mädchen zurück
zuhalten. Wenn man ſelbſt bei jeder Gelegenheit
ſeine Menſchenrechte betont und voll in Anſpruch
nimmt, ſo ſollte man dieſe auch bei anderen Leuten
reſpektieren. Allein gehende Mädchen ſind in nächt
licher Stunde zu ſchützen und nicht mit Gemeinheiten
und Mißhandlungen zu verfolgen. Die gerichtlichen
Verhandlungen werden hoffentlich bald den Sachver
halt klarſtellen.

m Reſtaurant „Bellevue“ findet heute, Mitt
woch, abend ein Konzert der Kapelle der
Kgl. Unteroffizierſchule zu Weißenfels ſtatt.
Wir machen die Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes
hierauf ganz beſonders aufmerkſam

Der Hausbeſitzer Verein hält beute,
Mittwoch, abend in der „Reichskrone“ eine Ver
ſammlung ab, deren Beſuch wir den Mitgliedern mit
Rückſicht auf die wichtige Tagesordnung (ſtehe Inſeraten
teil) warm empfehlen.

Eingeſan
Merſeburger Steuerzahler zahle deine Steuern zeitig,

Nicht nur um der Mahnung willen zeig dich gar zu büffelhäutig,
Wenn es gilt von deinem Mooſe ein Beſtimmtes rauszurücken
Und gebührend der Gemeinde ſchlaffen Beutel friſch zu ſpicken

Wenn dir deine Lunge lieb iſt, zahle deine Steuern zeitig,
Denn ſonſt machen hundert Andre dir den Lebensodem ſtreitig

Jn des Kämmerers niederen Räumen iſt der Luftraum knapp
bemeſſen

Und zur Abfuhr ſchon gebrauchter Luft ſind Klappen ganz
vergeſſen.

Alles ſonſt was wir verbrauchten, wird fürſorglich ſchnell beſeitigt,
Doch für un res Odems Reinheit hat die Zeit noch nichts gezeitigt.
Gutes Beiſpiel wirkt von Oben, doch ſolch Beiſpiel gibts nichtimmer;

Erſt wenn alles faſt verdorben, blinzt der Rettung matter Schimmer
Biſt zuletzt mit deiner Lunge du ſchon auf den Hund gekommen,

Deſſen Fett als Rettungsbalſam in Verzweiflung du genommen,
Dann erſchließt ſich dir die Stätte, wo auf deine und auf andrer
Koſten ſoll gerettet werden noch der todesmatte Wandrer,

Wo des Atemwerkzeugs Reſte man in reinſter Waldluft badet,
Die zu ſpät kommt um zu helfen, aber ſicher auch nicht ſchadet.
Sag' vom Magiſtrate keiner, daß er uns nicht will beglücken
Wenn wir unſre Steuetn zahlen, läßt er uns im Fett erſticken.

Samiel.

Hus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
S. Roßbach de bat., 15. Mai. Heute Vor

mittag ertranken in einem etwa 25 Meter tiefen
Schachtloche bei Nahlendorf zwei Pferde des Guts
beſitzers Damm aus Lunſtedt. Der Wagen war

mit Aſche beladen und wurde in der Nähe des
Schachtloches an einer abſchüſſigen Stelle ſeines Jn
haltes entleert. Durch Unruhigwerden der Pferde
kam der Wagen rückwärts ins Rollen und verſchwand
ſamt den wertvollen Tieren im Schachtloche. Nach
längerem Suchen konnten die toten Pferde und der
Vorderwagen aus dem Waſſer gezogen werden,
während der Hinterwagen jedenfalls verloren ſein wird.

Knapendorf, 15. Mai. Jn unſerem ſonſt
ſehr geſunden Orte hat ſich eine von auswärts über
tragene Maſernepidemie verbreitet. Ein Dritt-
teil der ſchulpflichtigen Kinder iſt davon bereits er
griffen, doch iſt der Verlauf der Krankheit bis jetzt
ein ganz normaler und gibt zu irgend welchen Be
ſorgniſſen keinen Anlaß. Welchen Verän-
derungen auch Jahrhundert alte Gewohnheiten
unterworfen ſind, erſteht man jetzt hier wieder recht
deutlich Bisher war es ſeit undenklichen Zeiten
Uſus, daß die Frauen auf dem Lande ihre Brote
und Kuchen zu hauswirtſchaftlichen Zwecken ſelbſt
backen mußten. Es war dies namentlich zur Ernte
zeit eine zeitraubende und beſchwerliche Arbeit. Jn
folgedeſſen konnte man es wohl erleben, daß ſich die

ffentliche Schille erwelcher die ſtädtiſchen Behörden einen Zuſchuß be

Bäckerin bei dem Backgeſchäft nicht immer in der
beſten Laune befand. Freilich beobachtete man dieſe
Mißſtimmung auch in früheren Zeiten, denn die
Alten kannten ſchon das recht wenig ſchmeichelhafte
Sprichwort: „Wenn die Frauen waſchen und backen,
da haben ſie den Teufel im Nacken.“ Sie mögen
ja vielleicht auch manchmal berechtigte Urſache dazu

gehabt haben. Es war nämlich nicht immer ſo
leicht, den Ofen in die richtige Temperatur zu
bringen und der Hausberr, dem das Geſchäft des
Heizens gewöhnlich oblag, hatte die ſchwerſten Stunden

ſeines Lebens zu beſtehen. Soll es doch einmal
tatſächlich vorgekommen ſein, daß der Ehegemahl,
welcher zum Kuchenbacken wohl etwas zu kräftig ein
geheizt hatte, nachher am Röhrbrunnen bemüht war,
die Schande ſeiner ſchwarzen Tat wieder abzuwaſchen.
Selbſtverſtändlich natürlich mit totalem Mißerfolge.
Heute, wo auch im kleinſten Orte eine Bäckerei ſich
befindet, trifft man die alte Sitte des Hausbackens
nur noch ganz vereinzelt an. Auch im hieſigen Orte
verſchwinden ſeit dem Erſtehen der neuen Bäckerei die
alten Hausbacköfen nach und nach ganz von ſelbſt.
Mit ihnen wird ſomit wieder ein Stück ländlicher
Eigentümlichkeit zu Grabe getragen.

W. Spergau, 14. Mai. Der heutige Tag hat
den Bewohnern wieder ein neues Vergnügen gebracht:
ein Wettſchießen, deſſen Preis in Tauben beſtand.
Geboten wurde es durch den Wirt der Preußiſchen
Krone“, Herrn Hoffmann. Die Beteiligung war
äußerſt rege. Beinahe aber wäre auch ein Unglück
paſſtert. Wahrſcheinlich war der Verſchluß eines
Teſchins nicht dicht, denn plötzlich ſchlug dem Schützen
eine Flamme ins Geſicht, die ihn zum Glück nicht
ernſthaft verletzte. Darum: ſpiele nicht mit Schießgewehr!

g. Röglitz, 15. Mai. Die Ehefrau des land
wirtſchaftlichen Arbeiters D. hier machte ihrem Leben
durch Ertränken in der Elſter ein Ende. Die
Bedauernswerte ſcheint in einem Anfalle von Schwer
mut den bedauerlichen Schritt getan zu haben,
da ſie an einem äußerſt ſchmerzhaften körper
lichen Leiden krankte, bei welchem nach ärzt
lichem Ermeſſen eine Heilung ausgeſchloſſen war.

Dem Geſchirrführer Bürger aus dem nahen
Dieskau, welcher kürzlich das Unglück hatte, ſich bei
einer Fahrt nach Halle zu überfahren und einen
Splitterbruch des Beins zu erleiden, mußte leider
letzteres amputiert werden. Das traurige Geſchick
findet bei ſeiner zahlreichen Familie und dortigen Ein
wohnerſchaft allſeitige Teilnahme.

A. Schafſtadt, 14. Mai

willigt hatten. Die Veranſtalter waren die Lehrer
ſchaft und einige Damen und Herren aus hieſiger
Stadt, die ſich in der uneigennützigſten Weiſe in den
Dienſt der würdigen Sache geſtellt hatten. Der Saal
vermochte nicht die Erſchienenen zu faſſen, ſodaß viele
wieder umkehrten, da es für ſie nicht möglich war,
ein Plätzchen, wenn auch noch ſo beſcheiden, zu
finden. Das Programm war ein ſehr reichhaltiges
und gut gewähltes. Eingeleitet wurde die Feier durch
zwei vierhändige Klaviervorträge. Nachdem ſodann
ein ſtimmungsvoller Prolog geſprochen war, hielt
Herr Rektor Schnur die Feſtrede, in der er Schillers
Werden und Wirken den Anweſenden vor Augen
führte. Außer verſchiedenen Deklamationen (aus dem
Liede von der Glocke, Der Ring des Polykrates, Die
Kraniche des Jbykus) und verſchiedenen Kinderchören
(Drei Worte des Glaubens, An die Freude, Es reden
und träumen die Menſchen viel, Frühlings und
Reiterlied) ſeien noch erwähnt das Sopranſolo:
„Mich treibt's hinaus“ von Jenſen und „Der Alpen
jäger“, Solo für Sopran, Bariton und Kinderchor
von Reichardt. Sodann wurden 7 Szenen aus
„Wilhelm Tell“ aufgeführt. Eingeleitet wurde die
Aufführung durch drei Geſänge von Liſzt. 1) „Der
Fiſcherknabe 2) Der Hirt 3) Der Jager“
Kurze Erläuterungen über den Jnhalt des Schau
ſpieles wurden verbindend eingeflochten. Zur Auf
führung kamen aus dem erſten Aufzuge die Szene,
in der Walther Fürſt, Melchthal und Stauffacher
auftreten, aus dem zweiten Aufzüge die Attinghauſen
und die RütliSzene; aus dem dritten Anfzuge die
Szene vor Tells Hauſe und die BerthaRudenzſzene,
aus dem 4. Aufzuge Tells Monolog, aus dem
5. Aufzuge die Szene mit Parricida und die Schluß
ſzene. Die prächtigen Koſtüme waren von
F. SemmlerLeipzig geliehen. Die entſprechende
Szenerie war von einigen Mitwirkenden ausgeführt.
Die Darſteller entledigten ſich ihrer Rollen nach beſten
Kräften. Die Aufführung darf als wohlgelungen be
zeichnet werden. Das geht daraus hervor, daß viel
fach der Wunſch laut wurde, die Aufführung zu
wiederholen. Dieſem Wunſche ſoll auch Rechnung
getragen werden. Die Wiederholung ſoll am
kommenden Mittwoch ſtattfinden.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 17. Mai: Ziemlich

kühles, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter, im
S

Süden und Oſten Regen, im übrigen Gebiet meiſt
trocken und ſehr kühle Nacht. 18. Mai: Trocken,
teils heiter, teils wolkig, Nacht ſehr kühl, etwas
wärmere Tagestemperatur.

Vermischtes.
(Zu Ehren der Königin Margherita von

Jtalien die während der Feſtſpiele in Wiesbaden Gaſt des
Kaiſers iſt, wird das ganze Jägerbataillon aus Marburg,
deſſen Chef die Königin iſt, am 17. d. bis zur Abreiſe der
Königin dorthin kommandiert. Die Königin wird während
ihres Wiesbadener Aufenthalts die vom Hofinarſchallamt auf
ſechs Tage gemietete Ackerſche Villa am Bismarckplatz bewohnen.

(Prinz Eitel Friedrich) iſt am Sonnabend abend
7/2 Uhr aus England wieder in Potsdam eingetroffen.

(Graf Tattenbach,) der deutſche Spezialgeſandte,
der, wie gemeldet, am 11. Mai vormittag in Fez eingetroffen
iſt, wurde feierlich unter Aufgebot von Truppen empfangen.
Vor dem Tore wurde Graf Tattenbach vom Kriegsminiſter,
dem Kaid Meckuar und verſchiedenen Mitgliedern des Maghzen
begrüßt. Der Tag des Empfanges durch den Sultan iſt noch
nicht feſtgeſetzt. Auf der Reiſe ins Jnnere des Landes war
der deutſche Spezialgeſandte von den Kaids der verſchiedenen
Stämme begrüßt und von ihren Reitern eskortiert worden.

(Furchtbare Feuersbrunſt.) Das Dorf Neuhof
bei Schneidemühl ſteht in Flammen es iſt bereits halb nieder
gebrannt. Wahrſcheinlich liegt Brandſtiftung vor.

(In die Luft geſprengt.) Aus Klagenfurt geht uns
unterm 15. Mai folgende Meldung zu: Den neuen Hollen
burger Viadukt der Karawankenbähn verſuchten mutmaßlich
entlaſſene Arbeiter mit aus dem Sprengmittelmagazin der
Bauunternehmung geſtohlenen Dynamit in die Luft zu ſprengen.
Die Beſchädigung des Bauwerks dürften die Abtragung und
Wiederherſtellung dreier Gewölbe nötig machen.

(Lawine und Waſſerdamm.) Durch eine Lawine
wurde der Eckartaubach im inneren Zillertal geſtaut. Die
Waſſermaſſen durchbrachen, wie aus Innsbruck gemeldet
wird, den ſchmalen Damm und richteten bedeutenden Schaden
an. Zwanzig bei der Regulierung des Baches beſchäftigte
Italiener konnten ſich mit knapper Not retten. Viele Bauern
wurden ſchwer betroffen, da ihnen ganze Tagewerke Aecker
weggeſchwemmt ſind.

(Eine deutſchfeindliche Demonſtration.) Jn
dem Orte Suſſak bei Fiume kam es dieſer Tage zu einer
deutſchfeindlichen Demonſtration. An einer dortigen Variété
bühne befanden ſich unter den Sängerinnen auch deutſche
Das zahlreich erſchienene kroatiſche Publikum ziſchte die
deutſchen Sängerinnen aus. Es entſtand ein großer Tumult,
daß die Polizei den Saal räumen laſſen mußte.

(Vom Eiſenbahnzuge gefaßt) wurde Sonntag
ein Fuhrwerk in der Nähe der Station Basdorf. Ein
Handelsmann, der nach Berlin zur Markthalle fahren wollte,
ſchlief auf dem Wege ein. Das Pferd trottete weiter und
geriet in der Nähe von Basdorf auf die Schienen, als gerade
ein Berliner Zug gefahren kam. Dieſer faßte das Geſpann
und kam erſt etwa hundert Schritte weiter zum Stehen. Der
Handelsmann, der erſt durch den Zuſammenſtoß wieder wach
wurde, kam mit ungefährlichen Verletzungen davon, das Pferd
aber war in Fetzen zermalmt.

(Ein reumütiger Bandit.) Jn der Redaktion
tung von Omaha im Staate Nebraska erſchien di

S

1900 den Sohn des Millionärs Cudahy, des bekannten
„Pockpacker“, überfallen und ermordet hatte. Natürlich verſetzte
Pat Crone, der ſchwer bewaffnet war, alle Perſonen, denen er
gegenüber trat, in nicht geriugen Schrecken, und keiner wagte
es, trotz der hohen Prämie, ſeine Feſtnahme zu bewirken. Der
Gefürchtete kam jedoch mit ſehr friedfertigen Abſichten er erklärte
nämlich, daß er müde ſei, den Banditen zu ſpielen, unſtet und
flüchtig durch den „wilden Weſten“ zu ſtreifen und ſich überall
wie von Furien verfolgt zu fühlen. Er habe den Wunſch,
wieder ein anſtändiger Menſch zu werden, und beabſichtigte
eine Bar zu betreiben; aber er müſſe natürlich ſich ausbedingen,
daß man ihn wegen des begangenen Mordes, deſſen er ſich
ſchuldig erkläre, nicht weiter belange. Er erzählte dann noch,
daß er ſich in dieſen fünf Jahren in der ganzen Welt herum
getrieben habe, daß er drei Wochen lang ſür die Buren iu
Südafrika focht, bis ihn ein Schuß in die Schulter kampfun
fähig machte. Zum Schluß beteuerte er, indem er ſeinen
Revolver hervorzog, daß er bis zum letzten Atemzuge kämpfen
würde, wenn ihm die Behörden nicht vollſtändige Strafloſigkeit
zuſicherten. Nach dieſen Worten verſchwand er, wie er gekommen

war.
Ein Staats anwalt beim Duell ſchwer ver

letzt.) Jn Epertes (Ungarn) fand am Sonntag zwiſchen
dem Staatsanwalt Emmerich Fuhrmann und dem Ingenieur
Fuhrmann aus unbekannter Urſache ein Säbelduell ſtatt, bei
dem der erſtere erheblich verwundet wurde.

(Lynchjuſtiz.) Jn Memphis wurde ein Neger, der
den Richter Heß, einen ehemaligen Staatsſenator, mit der
Piſtole zwang, für ſeine Frau und Kind 600 Dollar Löſegeld
zu zahlen, nach Empfang der Summe von den Bürgern der
Stadt an einer Telegraphenſtange aufgehängt.

(Der Schweizer Baumeiſterverban d) beſchloß
am Sonntag zu Zürich in einer ſtark beſuchten Generalver
ſammlung, für den Fall, daß die ſchwebenden Ausſtände in
Zürich, Baſel und Bern nicht in kurzer Zeit unter befriedigenden
Bedingungen beendet ſeien, die Schließung aller Bauplätze
bei den Verbandsmitgliedern in der ganzen Schweiz in Ausſicht
zu nehmen. Der Zentralvorſtand erhielt den Auftrag, ſeine
Bemühungen dahin zu richten, daß es nicht nötig werde, dieſes
äußerſte Verteidigungsmittel zu ergreifen

(Bei einem Brande) in der Fabrikniederlage von
Kornblüh in Wien entſtand am Sonntag mittag durch Ent
zündung von Zelluloidedämpfen eine Exploſion, wodurch vier
Fenerwehrmänner ſchwer und drei Poliziſten und gegen
30 andere Perſonen mehr oder minder verletzt wurden. Die
Fenſter der gegenüberliegenden Häuſer wurden infolge des
Luftdruckes zertrümmert. Der Brand konnte lokaliſiert werden.

Nach einer ſpäteren Meldung ſind durch die Exploſion
insgeſamt 54 Perſonen verletzt, darunter zahlkeiche ſchwer.
Unter den Verletzten befinden ſich 13 Feuerwehrleute.

(Familiendrama.) Jn Adlershof b. Berlin hat
ſich die Frau des Fabrikbeſitzers Hölzel mit ihren drei
Kindern in einem Anfall von Geiſtesſtörung vergiftet.

(Von der Genickſtarre.) Ein neuer Fall von Ge
nickſtarre iſt am Sonntag in Berlin feſtgeſtellt worden. Der
Fall betrifft einen Braumeiſter Mühlaſt. Er wurde in die
Charitee eingeliefert

(Azetylen-Exploſion.) Jn Wangerin (Pommern)
wurden in Höfs Hotel durch eine AzetylenlichtanlageExpfoſion
die Frau des Wirtes, ihre zwei Töchter, die Wirtſchafterin,
der Hausdiener und der Kutſcher gefährlich verletzt.

tigte Pat r auf deſſ opfe nicht
weniger als 200000 Mk. geſetzt waren, nachdem er im Jahre

e

h

e



(Durch eine Gasexploſion) am Sonnabend abend
in der Oranienſtraße 108 in Berlin wurde der 35 jährige
Werkführer Karl Skibbe getötet. Ein Lehrling, der ſich mit
dem Werkführer in demſelben Raume befand, wurde einige
Meter weggeſchleudert, hat aber ſonſt keinen Schaden erlitten.

(Ein Rekordpreis für eine Geige.) 18000 Mk.,
den höchſten Preis, der je für eine Violine in einer Auktion
gezahlt wurde, erzielte am Dienstag ein von Joſeph
Guarnerius in Crema gebautes Inſtrument bei Meſſrs.
Glendining in London. Es ſtammt aus derſelben Zeit wie
die bekannnte Guarneri Paganinis. Der höchſte Preis, der
bis jetzt für eine Violine auf einer Auktion gezahlt wurde,
betrug 17200 Mk.

(Jn der Adelsberger Grotte) wurde durch den
Touriſten und Höhlenforſcher Perko eine neue, bisher un
bekannte Grotte entdeckt. Der Forſcher fand nach Durch
wanderung der Magdalenengrotte nach einer neunſtündigen
Wanderung längs des Tiskabaches zwei unterirdiſche Gänge,
die zu der neuen Grotte führen. Jnfolge des hohen Waſſer
ſtandes war es bisher nur möglich, 60 Meter weit vorzu
dringen. Die neue Grotte iſt voll von wunderbaren Tropf
ſteingebilden.

(Panik auf einem ſinkenden Dampfer.) Au
New Hork wird berichtet: Der Dampfer „Aranſes“, der von
Boſton nach New York fahren wollte, hatte in der Nacht
zum Montag im Nebel mit der Bark „Glendower“ einen
Zuſammenſtoß und ſank ſehr ſchnell. Bei der nun folgenden
Panik benahmen ſich einige männliche Paſſagiere ſchändlich.
Als ein Rettungsboot heruntergelaſſen wurde, kämpften die
Männer ohne jede Rückſicht auf die Sicherheit der Frauen um
die Plätze. Jnzwiſchen hatte aber der Kapitän die andern
Boote herabgelaſſen, und es gelang ihm, die Frauen darin
unterzubringen und die Boote von dem ſinkenden Schiff abzu
ſtoßen. Erſt dann wandten ſich die Offiziere den männlichen
Paſſagieren zu, von denen einige den Kapitän jammernd ge
beten hatten, ſie zu retten. Mit Ausnahme eines jungen
Mädchens, die beim Ueberſchreiten der Laufbrücke zum Rettungs
boot ins Waſſer fiel und ertrank, iſt kein Verluſt an Men
ſchenleben zu beklagen.

(Der Verband deutſcher Eiſenwarenhändler,)
der ſeine diesjährige Generalverſammlung vom 1. bis 5. Juni
in München abhält, verbindet mit dieſer wiederum eine Aus
ſtellung von Artikeln der Eiſenwaren, Haus und Küchen
gerätebranche.

(Die berühmte Madonna von Lucca della
Robbiq) in Ponte Stolli bei Florenz wurde aus der Kapelle
geſtohlen. Die Diebe hatten das eiſerne Gittertor geſprengt
und das zwei Doppelzentner ſchwere Kunſtwerk auf einem
eigens hergeſtellten Gerüſt weggeſchleppt, wobei ein Teil des
Reliefs zertrümmert wurde. Der Raub iſt offenbar nach
Florenz geſchafft.

Ein türkiſches Torpedoboot vermißt.) Nach
Meldungen aus Saloniki wird ein türkiſches Torpedobvot,
dem die Ueberwachung der Küſte bis Kawalle behufs Verhin
derung der Einſchmuggelung von Waffan und Munition oblag,
ſeit 14 Tagen vermißt. Zwei auf die Suche ausgeſandte
Torpedoboote ſind zurückgekehrt, ohne das Boot gefunden zu
haben, das wahrſcheinlich durch eine Keſſelexploſion oder in
einem Sturm untergegangen iſt.

(Seereiſen von zuſammen 2300000 Meilen)
hat der Schiffsingenieur Karl Baum vom Dampfer Kaiſer
Wilhelm II.“ hinter ſich. Bei der Ankunft des Dampfers in
New York am Donnerstag trug der Dampfer aus Anlaß der
301 Fahrt des Jngenieurs nach dieſem Hafen reichen Flaggen
ſchmuck. Die Meilenzahl der Reiſen kommt etwa einer hundert
maligen Reiſe um die Erde gleich.

Gerichtsverhandiungen.
Das Schwurgericht in Dresden hat den Ge

meindevorſtand Wolff aus Welchhufe wegen Unter

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil
nahme beim Begräbnis unſerer teuren Ent
ſchlafenen

Frau Auguste Henkel
ſagen wir hierdurch unſern innigſten Dank.

Eduard Henkel nebſt Kinder
und Angehörige.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Drogiſten Friedrich Herrmann
Müller in Merſeburg iſt zur Prüfung der nach
träglich angemeldeten Forderungen Termin auf
den 7. Juni 1905, mittags 12 Ahr,vor dem Königlichen Amtsgericht in Mer ſeburg,

Zimmer Nr. 19, anberaumt.
Merſeburg, den 12. Mai 1905.

Herzog, Sekretär,
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Künftig ſind nur ſolche junge Leute vom

Beſuch der gewerblichen Fortbildungsſchule be

ſchlagung von 30000 Mark zu zwei Jahren und neun
Monaten Gefängnis ſowie zu drei Jahren Ehrverluſt verurteilt

Ein zwanzigjähriger Rekrutenſchinder. Der
Unteroffizier Müller von der 5. Kompagnie Infanterie
regiments Nr. 30 in Saarlouis ſtand vor dem Oberkriegs-
gericht Coblenz wegen fortgeſetzter Miß handlungen und vor
ſchriftswidriger Behandlung Untergebener. Der Angcklagte iſt
kaum zwanzig r alt und iſt ſeit 1. Oktober 1904 Unter
offizier. Die Zahl der e iſt Legion.Ein Musketier erhielt fünfzeh n Fauſtſchläge hinter
einander. Auch außer Dienſt, wenn die Musketiere den
Unteroffizier nicht ſchnell genug bedienten Tinte, Streich
hölzer oder Kaffee brachten hagelte es Fauſt chläge ins
Geſicht und auf die Köpfe. Das Kriegsgericht der 6. Divi
on hatte den Angeklagten zu 7 Monat Gefängnis und
Degradation verurteilt. Das Oberkriegsgericht verwarf die
Berufung des Angeklagten. Auch die Degradation bleibt be
ſtehen das Generalkommando iſt ermächtigt, den mit dem
Angeklagten geſchloſſenen Vertrag der ihn noch bis 1911

zum öſen. h

Pucratur, KFunst ung Clissenschaft.

Zur Reiſe und Badeſaiſon. Die große Frage,
die ſo viele Familien alljährlich e ſteht wieder auf
der Tagesordnung. Um wie viel leichter iſt ſie gelöſt, wenn
vorher die nicht minder wichtige Toilettefrage beantwortet iſt,
denn kein wahres Reiſevergnügen, namentlich für Damen,
ohne entſprechende und elegante Kleidung. Die beſten Rat
ſchläge findet man wie alljährlich in der „Wiener Mode“,
deren ſoeben erſchienenes Heft 16 vorwiegend dieſem Thema
gewidmet iſt. Jm Unterhaltungsteil beendet Wil helm
Bölſche ſeine aufſehenerregende Studie „Die Schönheitslinie
der Natur“, und Prof. Fleiſch er behandelt in höchſt bemerkens
werter Weiſe die wichtige Frage der ſexuellen Erziehung.

Das Gewicht unſerer Erde iſt von den
Geophyſikern mit ziemlicher Genauigkeit berechnet, und auf
rund 6 Trilli onen (6 mit 24 Nullen) Kilogramm feſtgeſtellt

worden. Wie es überhaupt möglich iſt, dieſen Wert zu er
n wie man ferner r Größe und wahre Geſtalt feſt
tellen kann, das ſetzt Adolf Marcuſe, der bekannteVerhner Aſtronom und en lehrer in den ſoeben zur

Ausgabe gelangenden Lieferungen 79 84 des vornehm populär
wiſſenſchaftlichen Werkes Weltall und Menſchheit
(Deutſches Verlagshaus Bong Co., Berlin W. 57, Preisder Lieſerung 60 Pfg.) außeinander. A lein die in Lieferung
81 enthaltene große farbige Tafel, die die Beſchaffenheit und
Bildung der Erdkruſte und des Erdinnern demonſtriert, iſt
ein Meiſterwerk in jeder Hinſicht und wird dem herrlichen
Werk und ſeinem Herausgeber Hans Kraemer neue Freunde
zuführen.

Neueste Nachrichten.
Paris, 16. Mai. Ein General, ein Admiralund der franzöſiſche Botſchafter in Berlin werden

FrankreichbeiderHochzeitsfeier des deutſchen
Kronprinzen vertreten.

Hamburg, 16. Mai. Es beſtätigt ſich, daß die
Dampfer der Hamburg Amerikalinie auf Wunſch
des Kaiſers künftig Tanger an laufen ſollen.

Petersburg, 16. Mai. Auf den Zug, in
welchem der Höchſtkommandierende des Wilnger
Militärbezirkes in Libau eingetroffen iſt, wurden
unweit der Station Libau einige Schüſſe abge
feuert. Die Kugel zertrümmten die Fenſter des

hochtragende

h
c mir zum Verkauf.Otto Heilimanmn.

Geschäfts-Verlegung.
Das Wäsche-Ausstattungsgeschäft von

du Böttcher Mucht., Halle g. S.,
befindet ſich von heute ab

Brüderstr. 16G,
früher Firma Bokmann Seraukky.

Kühe Und Kolhen,
ſowie ſehr ſchöne Zuchtbullen bei

Coupés, in welchem der General ſich befand und
verwundeten ihn leicht. Die Täter flüchteten.

Riga 16. Mai Auf eine Koſaken
patrouille wurde geſtern abend um 11 Uhr von
der Umzäunung des Woermannparkes aus ein
Sprengkörper geſchleudert, der einen die
Patrouille begleitenden Polizeibeamten am Fuße traf,
jedoch beim Krepieren nur ein Pferd verwundete.
Die Menge, die ſich an dem Orte, wo ſich die Exploſton
ereignete, angeſammelt hatte, wurde von den Koſaken
zerſtreut.

Kamenz- Podolsk 16. Mai. Die Bauern
bewegung in den Kreiſen Proskurow, Neu
Uſchiza und Kamen z iſt völlig beendet.

Saigon, 15. Mai. Mit Bezug auf die Meldung
des Admirals Jonquières, daß er kein ruſſtſches
Kriegsſchiff angetroffen habe, iſt noch zu berichten, daß
die ruſſiſche Flotte wieder auf der Höhe der Honkohe
Bucht erſchienen und geſtern ganz früh dort vor Anker
gegangen war, aber alsbald in nördlicher Richtung
weiter dampfte. Seitdem iſt kein ruſſiſches Kriegs
ſchiff geſehen worden.

Tokio, 15. Mai Ueber den Aufenthalt
der baltiſchen Flotte meldet das „Reuterſche
Bureau“: Nunmehr weiß man beſtimmt, daß die
baltiſche Flotte, nachdem ſie zeitweilig die Honkohe
bucht am 8. d. M. verlaſſen hatte, dorthin zurück
gekehrt iſt und noch dort vor Anker liegt. Die
Regierung verbot die Ausfuhr von Kohle nach
Saigon; dieſes Verbot ſoll ſolange andauern, als
die ruſſiſchen Schiffe ſich in den indochineſiſchen
Gewäſſern befinden.

Manila, 15. Mai. Eine amerikaniſche Truppen
abteilung unter perſönlicher Führung des Generals
Wood, welche zur Verfolgung des Eingeborenen
Häuptlings Pala ausgeſandt war, hat im Laufe
der letzten 14 Tage 300 Moros getötet. Der
Reſt der Moros iſt umzingelt. Es beißt, die Be
hörden von Britiſch Nord Borneo hätten um die
Gefangennahme Palas erſucht, weil er 25 Perſonen,
unter welchen ſich mehrere engliſche Untertanen be
fanden, in Lahadato in Britiſch Nord Borneo er
e hat.

Waren und Produktenbörſe.

Berlin 15. Mai. Weizen 1000 Kg Mai 175,00
Juli 176,50 Sept. 171,75, Mk. Roggen 1000 kg Mai
152,25, Juli, 150,75, Sept. 144,50 Mk. Hafer 1000 kg139,75, Juli 141,00, Mk. Mats 1000 kg runder loko Mal
118,75, Juli 117,50 Mk. Rüböl 100 k. Mai 47,60, Okt.
49,60 Mk. Spiritus 70 er loco Mk.

Die auf erneute Saatenſtandsklagen eingetretene weitere
Befeſtigung der amerikaniſchen Märkte hat auch hier anregend
gewirkt, da die Kanſas- Offerten höher lauteten und Frankreich
am Markte ſals Käufer auftritt. Weizen behauptet Roggen
nach anfänglicher Steigerung auf ruſſiſches und inländiſches
Angebot abgeſchwächt; Hafer im Lokomarkt ruhiger; Rüböl
wenig verändert; Mais auf Deckungen gegen unlieferbare

Abbrurch.
Markt 22. Markt 22.

Wegen kurzer Abbruchszeit ſofort billig zu
verkaufen

Fenſter, Türen, Oefen, Aus
güſſe, Waſſerleitung, Gas
rohre, I Kloſetteinrichtung, J
Ladenvorbau, Balken, Sparren,
Bretter, Brennholz (korb u. fuhren
weiſe).J Lhuſhlag kann chgeſahren werden

to RichterOfeven-Verpachtino,

Donnerstag den I8. d. M.,
nachmittags 2 Uhr,

ſoll die Grasnutzung von 36 Mrs. Wieſen
des Ritterguts Tragarth an Ort und Stelle

meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termine. Sammelplatz

an der Linde hinter dem Gutsgehöft.

Ankäufe feſter.

Von Mittwoch den 17. d. M. ab
ſteht ein Transport beſte u. ſchwerſte

freit, welche durch eine Prüfung den Nachweis
führen, daß ſie diejenigen Kenntniſſe beſitzen,
deren Aneignung das Lehrziel der Anſtalt bildet.
Die bisherigen Befreiungsgründe Beſuch der
erſten Klaſſe der gehobenen Schule und zwei
jähriger Beſuch der erſten Klaſſe einer Volks
ſchule fallen demnach künftig fort und gelten
nur noch für diejenigen, die vor dem 1. April er. vorteilhaft verkaufen will, wer I. vder gute

t ſofort unter I F. 30 an die Exped. d. Bl.
Kein Agent! Keine Proviſionszahlung! Strengſte Diskretion!

die Schule verlaſſen haben.
Merſeburg, den 12. Mai 1905. weſend.

Geſchäfts oder Privathaus, Hotel, Reſtaurant, Villa, Mühl

4
le, Mittergut,

2. Hypothek annehmen will, ſende ſeine Adreſſe
Bauplätze e. baldigſt

Generalvertreter in den nächſten Tagen an

Aausarundstück
mit Laden im Jnnern der Stadt, für jedesGeſchäft paſſend, iſt zu verkaufen. Geſt Off.

unt. K. 579 an die Exped. d. Bl.
6 Lrhrhiher f ür Elektrizität(Modellbücher) billig zu in C

Breitiug., Brühl 1.
Der Magiſtrat.

Pferde- Auktion.
Am Mittworh den 17. d. M.,

vormittags 9 Uhr,
werde ich für Rechnung wen es angeht im Gaſt

rennholzAnklion

Mittwoch den 17.
nachmittag 3 Uhr,

verlängerte Friedrichſtraße.
Baugeſchäft C. Günther jun.

d. M.,

hof zum roten Hirſch
1 braunes Reit- und Wagenpferd,

za 1,7 groß öffentlich meiſtbietend gegen Bar geſucht hinter

zahlung verſteigern.
Merſeburg, den 12. Mai 1905.Prieg- BI. Kunmth. per bald oder

8 10000 Mi
Grundſtück in Merſeburg innerhalb Feuerkaſſe,

A. an die Exped. d. Bl.

öffentlich meiſtbie

Auction.
Donnerstag den 18. Mai 1905,

mittags 12 Uhr,verſteige re ich im d a zu Knapendorf“ de e Herrn Carl Brendel
ein Pferd (za. 2jährig)

id gegen Barzahlung.
Stoye, Gerichtsvollzieher in Merſeburg.

Ein gebrauchter 4 rädriger und ein 3 rädrkger

Kinderwagen ganz billig zu nVorwert Nr. parterre.

Alk. 2500 3000
zegen ſichere Hypothek auszuleihen. Zu erfragen

Gotthardtsſtr. 45.

v

e mer
Alte provinzial-sächs.

Chroniken und Münzen
25000 Mark Bankgeld, auf Soſort zu verkaufen

I. Oktober. Offerten unter Schränke, Htühle.gigarrengeche e
zu Kaufen gesweht. Off. unter

U Kk 9584 an Rudolf Mosse,
4 Halle a. S.



2000 M. Rothenburger Verſicherungs- Anſtalt a. 6. in Görlitz B. a Z. a
e 2000 Mk. 26 Morg. 8 Segründet 1856e e e Leere u ee Kegrindet toss t z el am Sonntag und Montagort r 2 uerhas Verſicherungsbeſtand 31. Dezember 1904 239552 Verſicherungen über 74311701 Mk. den 21. und 22. Mai.

Neu ausgeſertigt im Jahre 1904 i des e Am Sonntag den 21. Mat ſatett denv n eins z 3837 2088080 im S un ung en ai ſchließt ſich96 z 2 enuhung Reinzuwachs S um 6 Uhr nachmittags einein er zur e 2 g Durch Tod erloſchen 4172 1242326 9 Abend g t ctNeumarkt 53. Vermögensbeſtand am 31. Dezember 1904 19397 825 Mk. 89 t Abendunterhalkung
r e e Sitragereſerve 15588 818 97 mit verſchiedenen SchauſtellungenJ Laden, Brhcwaret ſowie einige S W eher u. Sparfonds 1988 444 03 im oberen Saale an, zu welcher ein beſonderes

Ware dezialreſerve f. Grundſtücke 30 000 S Eintrittsgeld erhoben wird ein Buffet oben gibtWohnungen ſofort zu vermieten. Näheres Spez 9gg e el 2kl. Ritterſtr. 62 b. Altendorf. Einnahme an Beiträgen im Jahre 1904 2528813 55 Gelegenheit im Saa n zu eſſen.
S Zinſen und Mieten im Jahre 1904 717 081 Am Montag den 22. Mai nachmittagsAnkteraltenburg 56 Gewinn Reſerve der Mi t ieder aus 1902 und 1903 a 5 r W Kapelle des e Jnfant.Regmts.

NUeberſchuß des Jahres 1904 6 59 25 „im Schloßzgarten.iſt zum 1. Juli die halbe 2. Etage, Preis am 26. Se 1905 anſtehenden Generalverſammlung wird vorgeſchlagen, aus dem Für den Bazar ging weiter ein Frau und
Mk. 450 und zum 1. Oktober das Parterre, ſchuſſ Jahres 1904 an die Gewinnreſerve der Mitglieder zu überweiſen 685 303,28 Mk. Frl. v. Tiedemann 10 Mk. 1 n en, 1 gePreis Mk. 460, zu beziehen. Schöne Woh zur Vertelnng einer allgemeinen Dividende von 250,0 der für die Dauer des Jahres 1904 en. a We Dobkowiß 2 2 e 1

nungen mit Gartenbenutzung. gezahlten Beiträge im I. Quartal 1907 und einer beſonderen Dividende im II. Qnartal 1907 Liſchdecke, Schleifen, 3 Schärpen, 2 LandV 2 Stuben, 2 Kam n d die noch n vor dem l. Januar 1887 eingetretenen Mitglieder in Höhe von 25 karten; Frau v. Liebermann 1 Saltaſpiel, 1
Parterre- ohnung 5) mern und Zubehör, des Jahresbeitrages ihrer damaligen Verſicherungen. Kinderröckchen nebit Jäckchen und Lätzchen, 1
für 240 Mk. zu vermieten u. ſofort od. 1. Juli Durch Bach der Generalverſammlung vom 17. September 1904 gelangt außer der Bilderrahmen u. div. Spielſachen Herr Lehrer

beziehbar Halleſcheſtraßßze 38. jallgenteinen Dividende von 25 00 auch im II. Quartal der Jahre 1905 und 1906 eine be n 6 Gläſer Honig Hr. Profeſſor Deichertine Wohnung von Sſſchen Kammer ſondere Dividende von je 25 9/0 der ſein itigen Jahresbeiträge an die noch zahlenden, vor 1 gebranntes Wandſchränkchen Frk. v. Grüterſt J. t zum 1 Juli vertehbar dem 1. Januar 1885 bezw. 1. Januar 1886 eingetretenen Mitglieder zur Vier keilung, ſodaß 1 geſchnitzte Staffelei, Frau Pogge Gerlin) 1

Küche nebſt Zubehör iſt zum 1. Juli beziehbar den S e e r e B gr. Servitz 9f ieſelben in dieſen Jahren 50 Dividende beziehen. I Terpitz 2 eA ſt 1 dieſelb dieſen Ja O 0/0 Dividende beziehen Blumenvaſe; Frau v. Terpitz 20 Mk. Frauunenſtraßße 8. Vertreter der Anſtalt iſt Herr A. Dietzold in Merſeburg, Dom 1. v. Behr 20 Mk. u. 1 Skatblock; Frau Reg R.

Eine ParterreWohnung Görlitz, 15. April 1905. n 10 e Frau Kramſta 1 Schlunimer
iſt zu vermieten, Preis 275 Mk. Vreiteſtr. 8. 6 ger Verſicher 8Anſt Hörlitz. iſſen Frau Pulvermacher 3 Mk. Frau Leberlr Rothenburger Verſicherungs- Anſtalt a. G. in Görlitz i deren a d de e

e e e z merzienrat Thieme, in Fa. OehmigWeidlich in278 Mk. zu vermieten u. J. O Zeitz, eine große Send. feiner Schokoladenſachen.

tober zu beziehen Der Vorſtand des vaterl. Fragenver einsBismarckstr. 2, I. r.e e en mit Waſſerleitung M I Butte re rsat? Bellevur G
pr. ſofort oder ſpäter an einzelnen Herrn oder

Dane zu bermielen gr. Ritterſtr. 8. Feinste Sahnen- Iafel- Mittwoch den 17. d. M.,
Freundl. Schlafstelle MARGFRINE, abends S Khr,offen Brühl 17, 1ſten liche unmöblierte Zimmer e r. Mitär- Konzert

in ſtillem anſtändigen Hauſe, ev. mit Bedienung E. Teuber, Merseburg. ausgeführt von der Kapelle der Kgl.und halber Penſion, werden zum 1. Juli oder Otto Walther, Lauchstädt 5 dſpäter von einer Dame geſucht. Adreſſen unter Ed. Heinrich, Schotterey- n er re e e
S 42 in der Exped. d. Bl. erbeten. Ernst Michael, Gr. -Gräfendorf. ſſGesuecht zum I. Juli event. 15. H. Stammer, Schafstädt. Nach dem Konzert B A L, L.

Juni ein jüngeres n n en F 7 Wwelches ſchon nen Dienſt ge Wüsteneck, Nicderwünsch. 9 fü dte e ärger-Verein ſir ſadiſheAlbert Ladwig, Neumark.Se R. Diedrich, Benndorf. Jntereſſen.Saprtenmöbe! Hermann Rödet IitaKkendort. Wir bitten unſere Mitglieder die Verſamm-
Moritz Hippe, Mücheln S Rkauſt, verlange erſt SpezialOfferte von Oswald Beyer, Zöbigker. W n e be en den 17.

Fritz Mack, Hummetlſtein- Nürnberg. Ww. Th. Gast, Eptingen. er VorſtandKonkurrenzlos! Otto Hobe, Milzau.
(Uaetners n Dieters Restauuratlon.HeuteKinder e i e n i Schlachtefeſt.Morgen Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

Jnfolge billiger Abſchlüſſe empfehle S C. Tauch.
S Große DrellHandtücher, Stück 20 Pf., d rm yt Große graue Handtücher, Stück 15 Pf., d aus Uhluch ten Luft

por Wahen Große Gerſtenkorn-Handtücher, Stück 25 Pf.
e der die Schule verz a e e 2 S y rMark 5,50 bis Mark 45. vom Stück Meter 10 Pf., 14 Pf., 18 Pf, 25 und 30 Pf. e Laufhursche, laſſen hat, für ſtändig

Wilhelm Köhen Beſſere Sorten in guten Qualitäten billigſt. ſofort geſucht edurhet

h r n Fkl. Ritterſtraße 6, Theodor Freytasg, Roßmarkt 1 werden rauen zur de ar t

Mitglied des RabattSparvereins e Eduard Klauss.Gn Mädchen zur Aufwartung
a für nachmittags geſucht Hüterſtraße 3. 3.

Rheumalismus, Nervenſchmerzen Suche für Merſeburg und nach auswärts
für nur gute Stellen zu ſofort und 1.

lindern in Kurzer Aeit, ſelbſt wenn ſchon alle möglichen Mittel völlig erfolglos waren Juli züverläſſige Köchin, erfahrene Mädchen für
Einreibungen e dem echten Küche und Haus, ältere und jüngere kräftige

Tir gler a t r gröl (nur e der Kroneu Hausmädchen Landperſonal wird jederzeit koſten

h Aphtheke Liegnitz). los plaziert durchBriketts a Fl. T Mark. De in erfroren ad e an e c Frau Berta Kassel, Stel lenvermittl.,
v. Sachſen Thüringen Grube von c e 9 v e z e Seitenbeutel 3.der Gebet Ammendorf Gäumchen Ordent. DienstmädohbenGrube Kötſchan. i fort un auch Hass e ſucht ucht zum 1. Juli Frau Götze, Oelgrube 12.

e J Familienfeſtti keit wegen bleibt
Sommer- von Herren u. e Anzügen, einz. Jacketts, Weſten u. Hoſen. mein Geſchäft r 5

Grche Steff awahl oitee ein I Mittwoch den 7. d. M,Ralka Kartoffeln Abiurioß Bagler, ne Von nachm 2 Uhr ab,
Hrise] Nacht. G e

Dogen u. eHeute Mittwoch

J e ßu55oden verloren.San Kugel e ſent 1Mittwoch Schlachtefeſt. S e e ee e rer dahin nriſche hansſchlucht Purſ. 7 e Jénteseh, Burgliebenau.
a h Weißenfelfer n Meoerſoluerg un un r Hierzu eine Extrabeilage vom KurortG. Fischer, re Vertreter für Merſeburg und Umgegend K. Spelser. Kloſterlansnig 1 T.St z

Berontwortilche Redaktion, Druck und Verlag von Lh. Rößner in Merſeburg
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